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V O R W O R T 

Das älteste erhaltene Manuskript von japanischer Hand auf einheimischem Papier datiert aus dem Anfang des 
7. Jahrhunderts unserer Zeitrechnung, der älteste Druck aus dem Jahr 764. Beides sind buddhistische Texte, erste-
rer in chinesischer Sprache und Schrift, letzterer in chinesisch transkribiertem Sanskrit. Weitere Handschriften 
folgen, während die nächsten Drucke erst aus dem 10. Jahrhundert nachgewiesen sind. Im frühen achten Jahrhun­
dert entstanden die beiden chinesisch geschriebenen Geschichtswerke Koj ik i (712) und Nihongi (720). Die 760 
vollendete Niederschrift der Liedersammlung Man 'yöshü zeigt die Beherrschung der chinesischen Schrift auch für 
die eigene Sprache. 

Für das gesamte Vor-Meiji-Schrifttum bis 1868 unterscheidet die japanische Buchkunde zwei Hauptperioden: 
die Zeit bis 1624 und die Zeit danach, die eigentliche Edo-Zeit. Einige Spezialisten setzen die Zäsur bei 1596 an 
und wollen die folgende Keichö-Genna-Zeit bis 1624 gesondert behandelt wissen, was sich aber aus praktischen 
Gründen nicht durchgesetzt hat. Was aus der früheren Periode stammt, erhält den Zusatz , A l t ' : Althandschrift 
(koshahon) bzw. Altdruck (kohanpon). 

Zentren der frühen Druckkunst waren buddhistische Tempelklöster, meist die Haupttempel der einzelnen 
Schulrichtungen. Sie druckten fast ausschließlich Lehrschriften der eigenen Überlieferung und bedienten sich da­
für des Chinesischen, der Sprache der kleinen gebildeten Oberschicht des japanischen Altertums. Die einheimische 
Literatur in Prosa und Dichtung wurde dagegen über Jahrhunderte fast ausschließlich handschriftlich tradiert. 
Hier benutzte man zwar auch Druckverfahren, aber einzig zur Herstellung besonders schöner Untergrundfärbun­
gen und -Zeichnungen, über die dann die Kalligraphie geschrieben und das Ganze zu höchster Vollendung kulti­
viert wurde. 

Die älteste Buchform ist die Papierrolle, entstanden aus einzelnen Blättern von ca.33 x 38 cm Höhe und Breite, 
die je nach Textlänge aneinandergeklebt und vom Ende her um einen mit mehr oder weniger kostbaren Knäufen 
versehenen Holzstab gewickelt wurden. Ihr folgten das Faltbuch und Kodexformen. Illustriert wurden Hand­
schriften auch neben der Untergrundzeichnung für die Schrift schon früh, zuerst durch über den Text gesetzte B i l ­
der, dann durch eingeschobene Bildblätter. 

Altdrucke und Althandschriften sind in deutschen Bibliotheken anscheinend äußerst selten. Erstere mögen das 
Interesse früher Sammler nicht gefunden haben, aber auch letztere sind rar und scheinen ihnen entgangen zu sein. 

Gedruckt wurde von den Anfängen bis zum Beginn der Neuzeit, für die das Jahr 1868 als Grenzdatum gilt, fast 
ausschließlich im Blockdruck- oder Holzschnittverfahren. Seither haben neue Techniken die alte Buchkunst abge­
löst, und das traditionelle Buch ist zu einer Rarität geworden, die besondere Verzeichnung verlangt und verdient. 
Deshalb ist es hier mit den Handschriften aufgenommen, denen wiederum durch die frühe Einführung des Buch­
drucks und die Trennung von religiös und weltlich ein anderer Stellenwert zukommt als in Ländern mit längerer 
ausschließlich handschriftlicher Überlieferung. 

Die älteste Druckwerkstatt gehörte dem Köfukuji in Nara, dem Zentrum des Hossö-Buddhismus. Sie arbeitete 
etwa vom ausgehenden 11. bis in das frühe 16. Jahrhundert. Ihre Drucke erhielten in der Meiji-Zeit die Bezeich­
nung Kasuga-Drucke. Andere Tempelzentren in Nara begannen mit dem 13. Jahrhundert eine eigene Drucktätig­
keit zu entfalten, etwa der Tödaiji, Hauptsitz des Kegon-Buddhismus. Die gemeinsame und ebenfalls aus der 
Meiji-Zeit stammende Bezeichnung für ihre Erzeugnisse ist Nara-Druck. 

Aus Kyoto, seit dem 9. Jahrhundert Japans Kaiserstadt und Sitz der Zentren des Tendai- und Shingon-Buddhis-
mus, sind Drucke des frühen 11. Jahrhunderts erhalten. Eine eigentliche Drucktätigkeit läßt sich hier aber erst zur 
Kamakura-Zeit (1185- 1333) nachweisen. 

In der Provinz entfaltete vor allem das Shingon-Zentrum auf dem Köya-Bergmassiv in Süd-Kii vom 1 3 . - 1 7 . 
Jahrhundert eine eigene Drucktechnik. Charakteristisch ist für diese Drucke das eigentümlich dicke Papier, das in 
der näheren Umgebung hergestellt wurde und sich auch für beidseitig bedruckte Kodexformen eignete. 
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Ebenfalls im 13. Jahrhundert begann die Drucktätigkeit der Zen-Klöster, die bis über das 16. Jahrhundert an­
hielt und ca. 270 Werke hervorbrachte, bekannt unter der Bezeichnung Gozanban. Im Gegensatz zu den anderen 
Schulzentren waren das neben wenigen Zen-Schriften vor allem weltliche chinesische Werke. 

Voll zum Durchbruch kam dieser neue Trend zum gedruckten weltlichen Buch mit den frühen Typen- oder Let­
terndrucken: den Kirishitan-Drucken aus der Missionsdruckerei der Jesuiten von ca. 1591-1611 und den Alt-Ty­
pendrucken (kokatsujiban), die auf die Eroberungszüge des Toyotomi Hideyoshi in Korea 1592- 1595 und korea­
nische Handwerker zurückgingen. Besonders die letztere Technik des Holztypendruckes weckte in weltlicher 
Hand eine außerordentliche Experimentierfreude und wurde für die verschiedensten Inhalte verwendet. Jetzt end­
lich kam auch nahezu die gesamte einheimische, klassische schöne Literatur zum Druck, und das in exzellenten, 
sorgfältigen Ausgaben, gelegentlich auch schon mit einfachen Holzschnitten illustriert. Für diese Texte wurden 
Lettern in Kursivschrift geschnitten. Die schönsten Drucke dieser Art sind zweifellos die Saga-Drucke, deren Let­
tern auf Vorlagen des Meisterkalligraphen Hon'ami Köetsu zurückgingen, während Ausstattung und Illustratio­
nen aus der Sötatsu-Schule kamen. 

Doch das Typendruckverfahren war aufwendig und vielleicht nur in seinen Meisterwerken auch ästhetisch be­
friedigend. Bevor es noch voll ausreifen konnte, wurde es nach kaum 50 Jahren zugunsten des Blockdrucks wieder 
aufgegeben. Zunächst druckte man die erstklassigen Typenausgaben, vor allem der Keichö-Genna-Zeit, einfach 
im Blockdruck nach, dann schrieb man sie, nicht immer mit der gleichen Sorgfalt, für den Nachschnitt ab, wäh­
rend neue Bücher wieder als Blockdruck und oft - je nach Inhalt - in Kursivschrift erschienen. 

Mit der gegen Ende der Genna-Zeit einsetzenden Kommerzialisierung von Druck und Bücherwesen nahm die 
Buchproduktion stetig zu, was nicht ohne Qualitätsverlust abging. Die Verfahren mußten wirtschaftlicher werden, 
und die Inhalte dem Bedarf einer immer breiter werdenden Käuferschicht entsprechen. 

Damit kam neben sehr unterschiedlicher Ausstattung auch eine neue inhaltliche Vielfalt auf. Gedruckt wurde 
neben den früheren Inhalten auch die Volksliteratur vom schlichten Bilderbuch bis zum späteren vielbändigen Ro­
man, dazu Theatertexte, Schauspielerbücher, Wegweiser zu den Freudenvierteln, Scherzgedichte, Reiseführer, 
Handwerks- und Musterbücher, Botanik, Medizin etc. 

Eine bemerkenswerte Eigenheit im Buchwesen der Edo-Zeit ist, daß nicht Verfasser oder Illustratoren als Zen­
tralfiguren auftraten, sondern die Buchhändler/Verleger, die beide anwarben und kaum anders entlohnten als ihre 
Schreiber, Holzschneider, Drucker und Buchbinder, die häufig auch in ihren Haushalten lebten. Die Schriftstelle-
rei als Broterwerb kam erst mit Takizawa Bakin Ende des 18. Jahrhunderts auf. Gaben Druckwerkstätten schon in 
früher Zeit ihren Namen am Ende ihrer Werke an, so wurden im späten 17. Jahrhundert die Verleger von der 
Bakufu-Regierung in Edo unter Androhung von Strafen gezwungen, neben dem eigenen Namen auch die von Ver­
fasser und Illustrator in das Impressum einzusetzen. Gleichzeitig mußten sie ihre geplanten Neuerscheinungen zu­
erst einem Gremium ihrer neugeschaffenen Gilden zur Genehmigung vorlegen. Das geschah nicht nur zur Vermei­
dung von Streit um Druckrechte oder Unterbindung von Piratendrucken. Vielmehr diente diese Maßnahme der 
Durchsetzung von Verboten bestimmter Inhalte wie aktuelle Ereignisse, Tagespolitik, Episoden aus dem Leben 
bekannter Persönlichkeiten, Darstellungen von Vergangenheit und Gegenwart der herrschenden Tokugawa und 
anderes mehr. Wer solches trotzdem bringen wollte, mußte es geschickt in eine halbfiktive Vergangenheit transpo­
nieren oder auch handschriftlich und anonym Leihbuchhändlern überlassen. 

Mit der ersten Drucklegung der einheimischen schönen Literatur zu Beginn des 17. Jahrhunderts und dem Auf­
kommen des Druckgewerbes erhält auch die Handschrift einen anderen Wert. Sie tradiert Sonderüberlieferungen, 
bringt künstlerische Akzente, stellt Auftragsarbeiten dar, Verfassermanuskripte zu ausgedruckten Texten, oder 
bringt Inhalte in Umlauf, deren Druck behördlicherseits verboten war. 
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D I E S A M M L U N G E N 

Der vorliegende Band ist Altjaponika-Beständen in München gewidmet. E s sind wieder fünf relativ junge und 
wenig umfangreiche Sammlungen, die auf Geschenke, Nachlässe und mehr oder weniger gezielte Gelegenheitskäu­
fe zurückgehen. Auch sie bieten neben einzelnen Kostbarkeiten eine bunte Auswahl aus dem breiten Spektrum tra­
ditioneller japanischer Literatur. Verzeichnet sind insgesamt 587 Werke, darunter 82 Handschriften, in heute 
rund 2450 Bänden. 

B a y e r i s c h e S t a a t s b i b l i o t h e k 

Neben der umfangreichen, schon seit dem frühen 19. Jahrhundert auf- und ausgebauten chinesischen Samm­
lung hielt traditionelle japanische Literatur erst in den letzten Jahrzehnten ihren Einzug. D a Sinika und Japonika 
getrennt geführt werden, konnten mögliche japanische Ausgaben unter ersteren nicht mitverzeichnet werden. A n 
Altjaponika sind 235 Werke in 1057 Bänden verzeichnet, die auf gezielte Ankäufe aus Gelegenheitsangeboten zu­
rückgehen. 

Der älteste Druck ist ein Hyakumantö darani (188) aus der Zeit von 764 - 770, gefolgt von einem Kasugaban (44) 
von ca. 1227 n. Chr. A n Althandschriften gibt es eine prachtvolle Sutrenrolle im Chüsonji-Stil (43) von ca. 
1150- 1172 mit Goldschrift zwischen Silberlinien auf dunkelblauem Papier, gefolgt von zwei Rollen zur Shingon-
Ikonographie (586, 587) aus der Kamakura- bzw. Nanbokuchö-Zei t . E i n besonderes Juwel ist die kürzlich erwor­
bene Prachthandschrift des Genji-Romans aus der Schule der Kalligraphin Ono no Otsü (Ozü) und der späten 
Keichö-Zeit mit Genji-Szenen in Gold und Silber auf den 54 dunkelblauen Umschlägen und einem kostbaren 
Lackkasten, Hochzeitsgeschenk (yomeiribon) für ein Mitglied der Tokugawa-Familie (130). Zu den weiteren Kost­
barkeiten gehören ein Jesuitendruck von 1699 (141), drei Alttypendrucke (146, 479, 524), oder die Weltkarte von 
1671 (17). Daneben gibt es Kojöruri-Drucke aus dem Verlag Hachimonjiya Hachizaemon (21, 52), eine Erstausga­
be von Ihara Saikaku (390), den von Ryüshiken verlegten Satz der vier handkolorierten Landschaftskarten mit Be­
schreibungen (3, 370, 519, 571). Hingewiesen sei auch auf zwei handgeschriebene Originalbücher (kakihon) aus 
Nagoya (248, 523), deren eines als Leihbuch ausgewiesen ist. Schwerpunkte der interessanten Sammlung, die nach 
Möglichkeit laufend erweitert werden soll, sind Religions-, Geistes- und Kulturgeschichte. 

D e u t s c h e s M u s e u m 

Das Deutsche Museum besitzt an traditionellem japanischem Schrifttum neun Werke in neun Bänden, die zu­
sammen mit neueren Titeln aus einer Stiftung stammen. Außerdem besitzt die Abteilung Papier ebenfalls ein lei­
der weniger gut erhaltenes Hyakumantö darani, Miniaturpagode mit Schriftröllchen (189) aus der Zeit von 
764-770, das 1973 von der früheren Forschungsstelle für Papiergeschichte beim Gutenbergmuseum in Mainz 
nach München überstellt wurde. 

M ü c h n e r S t a d t m u s e u m - P u p p e n t h e a t e r m u s e u m 

Die 1940 gegründete Puppentheatersammlung München sieht einen ihrer Schwerpunkte im asiatischen Pup­
pentheater. Für ihre Dokumentation konnte sie 1965 eine Sammlung japanischer Bunraku-Literatur erwerben, die 
von einer Mitarbeiterin des deutschen Konsulats in Osaka in eigener Initiative und 15jähriger Sammeltätigkeit zu­
sammengetragen worden war. Darunter sind u. a auch 39 Werke der Edo-Zeit in 37 Bänden, überwiegend Jöruri-
Textbücher des 18. Jahrhunderts aus Theatern in Osaka. 

S t a a t l i c h e s M u s e u m f ü r V ö l k e r k u n d e 

Die Museumsbibliothek besitzt die älteste der fünf vorgestellten Münchner Sammlungen und ist hier mit 262 
Werken der Vormeiji-Zeit, darunter 71 Handschriften, in zusammen 711 Bänden vertreten. Den Grundstock bil­
den 218 Werke, die Philipp Franz von Siebold in seinem Todesjahr 1866 nach München brachte, und die 1874 aus 
dem Besitz seiner Witwe in den des bayerischen Staates übergingen. Sie stammen überwiegend von Siebolds zwei­
tem Japan-Auf enthalt 1859- 1861. Einzelne Stücke schenkte Siebold schon sehr viel früher dem bayerischen Kö­
nigshaus. Ergänzt wurde dieser Bestand durch spätere Abgaben oder Stiftungen von Münchner Privatsammlern 
wie Barbara Grützner oder Hans Tiedemann. 
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Der Schwerpunkt der Sammlung liegt auf der Volks- und Landeskunde. Landkarten sind zahlreich vertreten, 
Botanik und Drogenkunde, Münz- und Musterbücher, Geschichte und Zeitgeschichte um 1860, Lexika, vor allem 
aber Illustriertes aller Art . Neben Malheften unterschiedlicher Qualität gibt es Handzeichnungen von Bunchö und 
dessen Schülern, hervorragende Surimono der Hokusai-Schule oder auch Sammleralben mit Farbholzschnitten 
guter bis sehr guter Qualität. Zu erwähnen sind auch vier Köya-Drucke des 17. Jahrhunderts. 

Nach Abschluß dieses Katalogs erhielt das Museum aus einem Nachlaß neben überwiegend chinesischen Gegen­
ständen, Bildrollen etc. noch weitere 19 Bände Altjaponika. Darunter sind vier Bildrollen ohne Text und Titel. 
Zwei enthalten die Bilder einer Nara-emaki-Fassung des ,Tamura no söshi ' , entstanden wohl um oder nach 1700. 
A u f der dritten Bildrolle ist die erste Hälfte der Kintarö-Legende in den Farben des späten 18. Jahrhunderts darge­
stellt, wobei aber der Anfang dem Momotarö-Märchen entlehnt ist und ein späteres Bild an Chikaratarö erinnert. 
Die vierte Bildrolle zeigt einen Fluß, wohl den Sumidagawa, mit vielen Szenen aus dem Volksleben am Ufer. Dazu 
gibt es eine auf 1836 datierte Nachzeichnung der Festungspläne ,Shuzu göketsu' von Yamagata Daini, das 
Kibyöshi ,Abe no Seibei mitöshi no uranai' von Ichiba Tsüshö, eine von Kitao Masayoshi illustrierte Sammlung 
von fünf Texten für Frauen, vier Erotika und zwei Bände mit Fragmenten größerer Werke. 

U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k 

Da die Japanologie erst 1949 Lehrfach der Universität wurde, besaßen verständlicherweise weder die Instituts-
noch die Universitätsbibliothek Altjaponika. Letztere erhielt jedoch 1970 aus dem Nachlaß von Hans Tiedemann 
eine Sammlung von 41 Werken in ca. 600 Bänden. Sie besteht überwiegend aus vielbändigen Fortsetzungsge­
schichten der japanischen Volksliteratur vom Typ Gökan. Außerdem gibt es eine illustrierte Topographie der 
Stadt Edo und zwei Sammleralben mit Farbholzschnitten. Eines der Alben enthält Hanga von sehr guter Qualität 
aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und findet in einem ähnlichen Album des Museums für Völkerkunde 
eine zeitliche Fortsetzung von gleicher Güte (540, 541). 
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D I E B E S C H R E I B U N G 

Die Bearbeitung japanischer Vor-Meiji-Literatur bringt eigene Probleme, für die vor allem Nagasawa Kikuya 
und Kawase Kazuma Sonderregeln entwickelt haben. Manches davon kann auch der europäische Bibliothekar 
leicht übernehmen; anderes wird ihm, der j a meist nur ein Exemplar eines Titels ohne Vergleichsmöglichkeit vor­
liegen hat, kaum möglich sein: etwa Datierungen nach Handschrift, nach Papier- oder Druckquali tät , oder auch 
die sichere Feststellung eines Erstdrucks, der sich nur durch Feinheiten von einem etwas späteren unterscheidet. 
Drucke von stark abgenutzten Platten dagegen sind auch bei Erstdruckdatierung leicht zu erkennen. Sie werden in 
Japan selbst als ,Spätdruck' (atozuri) ohne zeitliche Zuordnung kenntlich gemacht. 

Die Beschreibungen sind nach dem Haupttitel alphabetisch geordnet, Nebentitel in die Titelübersicht im Regi­
sterteil aufgenommen. Die Eintragungen bestehen aus: 

Haupttitel. E i n eigentliches Titelblatt kommt in Japan erst mit der 1868 beginnenden Meiji-Zeit in Gebrauch. Das 
ältere Schrifttum kennt es nicht, sondern hat seine nicht immer gleichförmigen Titel an verschiedenen anderen 
Stellen. Als Haupttitel gilt der Titel am Textanfang oder, falls dieser fehlt, beim Inhaltsverzeichnis. Der Titel auf 
dem Vorsatzblatt (mikaeshi oder Deckblatt auf der Innenseite der vorderen Einbanddecke) gilt, soweit überhaupt 
vorhanden, als Schmucktitel, der häufig verkürzt oder leicht variiert wird. Auch der Außentitel auf dem Titel­
streifen der vorderen Einbanddecke unterliegt eher graphischen Gesetzen, kommt ebenfalls häufig verkürzt, vari­
iert oder durch einen Vorsatz (tsunogaki) erläutert vor. Solche Zusätze können Hinweise auf Ausgabe, Inhalt oder 
literarische Gattung sein. Da Vorworte häufig nicht vom Verfasser stammen, gilt auch für ihre Titel eine gewisse 
Freiheit der Fassung. Titelangaben am Außen- oder Innenrand der einzelnen Blätter sind meist verkürzt. Bei Neu­
bearbeitungen oder Neuausgaben mit Titeländerung bewahren sie oft die ursprüngliche Form. I m vorliegenden 
Verzeichnis sind Titelvorsätze oder Titelvarianten in ( ) dem Haupttitel nachgestellt, und die Titel in der Beschrei­
bung spezifiziert. Ergänzte Titel stehen in [ ] . Hingewiesen sei auf eine größere Anzahl unspezifischer Titel , beson­
ders bei den Handschriften der Sammlung Siebold, die vermutlich von Buchhändlern oder Buchbindern erfunden 
wurden. 

Bibliothekssigel und Signatur stehen rechts neben dem Haupttitel 

Verfasser, Herausgeber oder Illustratoren sind jeweils mit ihren gebräuchlichsten Namen angegeben, in ( ) da­
hinter folgen im Werk selbst vorkommende andere Namensformen. Grundsätzlich steht der Familienname, auf 
dessen Großschreibung in diesem Band im Gegensatz zum ersten verzichtet wurde, vor dem Vornamen. Die japa­
nische Namensschreibung ist ebenso wie Lebens- oder Anhaltsdaten aus praktischen Gründen in das Register ver­
wiesen. 

Verleger können im traditionellen japanischen Buch an fünf Stellen erscheinen: a) im eigentlichen Impressum 
am Ende des Textes, b) auf einer Verlegerliste hinter dem Impressum oder an dessen Stelle, c) vor und/oder nach 
Anzeigen am Bandende, d) auf dem Mikaeshi, e) bei Jöruri-Textbüchern auch auf dem Titelstreifen. Im Prinzip 
kann auch das Einbandmuster den Verleger verraten, wenn gegnügend Vergleichsobjekte zur Verfügung stehen. 
Die Bestimmung des verantwortlichen Verlegers, der zugleich die Druckrechte besaß, ist eigentlich nur bei Erst­
drucken mit nur einem Verleger im Impressum und keinem anderen an anderer Stelle wirklich gesichert. Bei einem 
Erstdruck mit mehreren Verlegern im Impressum ist mitunter der erste auch am stärksten beteiligt, doch der letzte, 
oder auch ein durch Stempel bezeichneter anderer für das vorliegende Exemplar verantwortlich, - und sei es auch 
nur für den Einband. Es gibt sowohl Gemeinschaftsproduktionen mehrerer Verleger, von denen einer oder mehre­
re offiziell die Druckrechte besitzen, wie auch Lizenzbuchhändler, die zwar nur die Verkaufsrechte etwa für eine 
andere Stadt oder ein Gebiet besitzen, aber mit dem eigentlichen Verleger im Impressum erscheinen. Vergleiche 
mit den leider nur teilweise erhaltenen Gilden Verzeichnissen machen das deutlich. Von Verlegerlisten am Ende eines 
Werkes ist immer der letzte für das vorliegende Exemplar verantwortlich, falls nicht unter einem der anderen Na­
men ein Siegel steht. Meist, aber nicht immer, hat man hier einen späteren Abdruck vor sich. Verleger angaben im 
Anzeigenteil, falls vorhanden, sind immer zu beachten, weil auch in Japan kein Verleger für einen anderen Wer­
bung machte, es sei denn, er hat einen Vorgänger aufgekauft. A u f dem Mikaeshi kommen ein bis drei Verleger 
vor, von denen jeweils der erste für das vorliegende Exemplar verantwortlich ist. Während die Verleger im Impres-
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sum oder auf der Verlegerliste mit ihren Haus- oder Familiennamen und Vornamen erscheinen, steht auf dem Mi-
kaeshi ihr auf -dö, -bö, -kaku u. ä. endender Geschäftsnahme. Bei den Anzeigen dagegen erscheinen oft beide For­
men vereint. Im Verzeichnis ist aus Impressum oder Liste jeweils der letzte in der vorliegenden Form gegeben, da­
hinter in ( ) der erste und schließlich die Gesamtzahl der Verleger ebenfalls in ( ) . Divergenzen zwischen den einzel­
nen Angaben sind darunter vermerkt. Die japanische Schreibung und die Zusammenführung der verschiedenen 
Namen sind im Register gegeben. Der Sitz der Verleger ist überall da, wo er im Werk selbst nicht erscheint, nach 
Möglichkeit und ohne [] ergänzt. 

Druckjahr bzw. Datierung von Handschriften. Datierungen aus Impressum oder Mikaeshi bzw. Legende sind 
zum besseren Vergleich mit japanischen Bibliographien nach dem Nengö mit nachfolgender Jahreszahl in [] gege­
ben. Steht auch das Nengö mit in der Klammer, handelt es sich um eine Ergänzung meinerseits. Vorwortdaten da­
gegen sind nur in der Beschreibung aufgeführt, nicht aber als - oft irreführender - Ersatz für Druckjahr oder 
Handschriftdatierung verwendet worden. Auch spätere Ausgaben oder Abschriften pflegen die alten Vorworte zu 
enthalten. Das gilt z. T . auch für Datierungen nach Zensursiegeln bei Bildbüchern, Holzschnitten oder Gökan-Er-
zählungen. Solche Siegel sind: einfaches Kiwame-Siegel üblich 1815-1841; ein rundes Nanushi-Siegel 
1843- 1847; zwei verschiedene Nanushi-Siegel 1847- 1852; zwei Nanushi-Siegel und ein ovales Nengetsu-Siegel 
(Jahr/Monat nach Tierkreiszeichen) 1852- 1853; rundes Aratame- und ovales Nengetsu-Siegel 1853- 1857; ova­
les Nengetsu-Siegel allein 1857- 1858; kombiniertes rundes Aratame-Nengetsu-Siegel 1859-1871. 

Handschrift steht für das japanische Shahon. 

Beschreibung. Hier sind verzeichnet: Buchform (Rolle, Faltbuch, Faltblatt etc.), sofern sie vom üblichen Fuku-
rotoji (das bedruckte Blatt mit der leeren Seite nach innen gefaltet und an den offenen Kanten in den Einband ge­
heftet) abweicht; Anzahl der Sammlungen (hen), Kapitel (maki), Bände (satsu, chö usw.); Blattzahlen je Band 
(Blattzahlen verschiedener Bände durch + getrennt, fehlende Paginierung durch Klammern gekennzeichnet); A n ­
gabe von etwaigen Zählsprüngen; Außenmaße in cm (Höhe vor Breite); Angaben zu Titeln mit Vorsätzen und Va­
rianten; Angaben zu Vor- bzw. Nachworten, Zensursiegeln; bei Handschriften zusätzlich Anzahl der Zeilen je Sei­
te und, wo sinnvoll, der Zeichen je Zeile; Angaben zur Legende. 

Bilder. Angegeben ist die Anzahl der Illustrationen je Band, bei mehrbändigen Werken mit zwischengesetztem 
+ , dazu Hinweise auf die Ar t der Ausführung, ob einfache oder farbige Tuschzeichnung, Schwarzweiß- (sumizu-
ri) oder Farbdruck. 

Einband. Hinweise auf Einbandfarbe und Musterung. Titelstreifen sind nur erwähnt, wo sie farblich abwei­
chen, ergänzt sind, ganz oder teilweise fehlen. Alle anderen Werke haben weiße Originaltitelstreifen mit schwar­
zem Aufdruck. 

Nb. Diese Spalte enthält Hinweise auf Gattung, Inhalt; Ausgaben nach dem Kokusho sömokuroku (KS) und 
anderen Quellen; bei seltenen Werken Anzahl der Nachweise im K S ; Bemerkungen zum vorliegenden Exemplar; 
Herkunftsangaben, soweit vorhanden. 

Die letzte Zeile gibt Literaturnachweise, immer ausgehend von K S Band/Seite/Spalte. 

Bei mehreren Exemplaren des gleichen Werkes sind für das zweite und weitere nur die abweichenden Daten ver­
zeichnet. 

Zum Schluß möchte ich allen Freunden und Kollegen hier und in Japan herzlich danken, die mir bei Vorberei­
tung und Durchführung dieses Projekts geholfen haben. Besonders genannt seien: Steffi Schmidt (Museum für 
Ostasiatische Kunst Preußischer Kulturbesitz Berlin West), Shigeo Sorimachi (Tokyo), Kazumasa Kaneko (Tenri 
Chüö Toshokan), Motoe Kobayashi (Tokyo Daigaku Fuzoku Toshokan), Jüzö Suzuki und Haruhiko Asakura 
(Kokuritsu Kokkai Toshokan) und Hiroshi Kitamura (Ostasienabteilung, Staatsbibliothek Preußischer Kulturbe­
sitz Berlin). 
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Mein besonderer Dank gilt den fünf Münchner Institutionen, die ihre Bestände zur Verzeichnung in Berlin frei­
gaben, dem leider inzwischen verstorbenen Projektleiter der ,Katalogisierung der orientalischen Handschriften in 
Deutschland' Dieter George für die Aufnahme in diese Reihe und der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die die 
Drucklegung ermöglichte. 

X I I I 



B I B L I O T H E K S S I G E L 

12 Bayerische Staatsbibliothek 
Ludwigstraße 16, 8000 München 22 

210 Deutsches Museum 
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A B B I L D U N G E N 



ABBILDUNGEN/ÜBERSICHT 
(Foto und Copyright bei den besitzenden Institutionen) 

A Farbtafeln 
Verzeichnis 
Nr. 

I Daihannya haramit takyö 43 
I I Genji monogatari 130 
I I I Genji kokagami 128 
I V A k i no kuni Itsukushima shökeizu 3 
V a) Katsushika nijüshi-shö 266 

b) Katsushikaren gakumen fujin awase 267 
V I Meishozu 351 

B Abbildungen 

1 Hyakumantö darani 190 
2 Zuzöshö 586 
3 a) Shüeki dengi 479 

b) Tenshöki 524 
4 Goseibai shikimokushö 146 
5 Genji monogatari 130 
6 Shittan shoshin shö 471 
7 Shittan j ik i 470 
8 Bankoku sözu 17 
9 Banzei goshiki no matsu 21 

10 Ehon waka no sono 89 
11 Eiyü sentözu 96 
12 Kyögashü 332 

13 Sömoku gachö 489 
14 Gafu 119 
15 Surimono eawase 504 

16 Uma no zu 544 

17 Tennö okage 523 

18 a) Bunchö gachö 28 

b) Gachö 114 

X X 



Tafel I . Verz. Nr. 43 Daihannya haramittakyö, Anfang 



Tafel I I . Verz. Nr. 130 Genji monogatari, Ensemble 



Tafel I I I . Verz. Nr. 128 Genji kokagami, Anfang Kap. 5 



Tafel I V . Verz. Nr. 3 A k i no kuni Itsukushima shökeizu, Kartenausschnitt 



Tafel Va. Verz. Nr. 266 Katsushika nijüshi-shö, Blatt 7 Tafel Vb. Verz. Nr. 267 Katsushikaren gakumen fujin awase. Blatt 3 



Tafel V I . Verz. Nr. 351 Meishozu, oben Yamashiro, unten Sagami 
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Abb. 12. Verz. Nr. 332 Kyögashü, Blatt 4r 



Abb. 14. Verz. Nr. 119 Gafu, Blattausschnitt 



Abb. 16. Verz. Nr. 544 Uma no zu, Ausschnitt 



Abb. 18. (links) Verz. Nr. 114 Gachö (rechts) Verz. Nr. 28 Bunchö gachö 
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Verfasser: Gyoyo 

Verleger: Kyoto, Nakano Kosaemon (1) 

Druck: Shöhö 3 [1646] 
Beschreibung: 15 Kap 15 Bde; 3 0 - 6 9 Blatt je B d ; 26 ,2x18 cm; Text- und Außenti tel ; Abschlußdatum Bd 1 

Bun'an 1 [1444]; Nachwort Bun'an 3 [1446] gezeichnet Jöshö 

Einband: schwarzbraun, stärker begriffen 

Nb: Gedanken und Notizen eines Mönches über buddhistische Altertümer in Indien, China und Japan, über 
Sprachen, Schriften usw. Der Inhalt ist so vielfältig, daß das Werk als Enzyklopädie diente und 1532 eine 
Erweiterung auf 20 Kapitel erfuhr. K S verzeichnet für den vorliegenden ursprünglichen Text einen Altty­
pendruck der Keichö-Zeit und diese Blockdruckausgabe. 

K S 1/10/1 (Ruisho); K K 2 

2 A K E G A R A S U S U M I E NO U C H I K A K E 1 9 - 8 ° Don. 9, 1049 

Verfasser: Santei Shunba, Slg 4ff. Ryütei Senka (Ryütei Tanehiko) 

Illustrator: Utagawa Kunisada (Toyokuni) u . Utagawa Kunisada I I (Kunisada, Baichörö Kunisada) 

Verleger: Edo, Köeidö Tsutaya Kichizö (1) 

Druck: Bunkyü 1 [1861] - Keiö 4 [1868]; Anzeigen Keiö 4 [1868] - Meiji 2 [1869] 
Beschreibung: 14 Sign 56 Kap 5 Bde ( = Slg 1 - 14 von 16); 20 Blatt je Slg durchgezählt; 17,6 x 11,5 cm; Außenti­

tel und Mikaeshi; Vorworte und Zensursiegel datiert von Man'en 1 [1860] - Keiö 3 [1867] 
Bilder: zahlreiche Sumizuri, Deckblätter in Farbdruck 
Einband: Vorderseite Farbdruck, Rückseite weißblaues Muster, z. T . ergänzt 
N B : Illustrierte Erzählung (gökan) in Fortsetzungen. Die ursprünglich 28 Bände sind zu fünf zusammengehef­

tet. Die Deckblätter der Sammlungen l a , 2a, 3b sind mit ,Toyokuni ' signiert. Die Sammlungen 15 und 16 
kamen nach K S Keiö 3 [1867] bzw. Meiji 10 [1877] heraus. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S 1/31/2 (Gökan); NSN 504 u . ö . 

3 A K I NO K U N I I T S U K U S H I M A S H O K E I Z U 1 2 - 2 ° L . jap. K 98 
1 (s-Taf IV) 

Verfasser: Kaibara Ekiken (Kaibara Atsunobu) 

Verleger: Kyoto, Ryüshiken (1) 

Druck: o. J . 

1 



Nr. 3-5 

Beschreibung: 1 Faltbuch; 15 Falten; 35,7x16,8 cm; Außentitel; Kartentitel ,Itsukushima kakei ' ; Titel der Be­
schreibung , A k i no kuni Itsukushima k i j i ' ; Verlegernachwort 

Bilder: Blatt 4 v - 9 r handkolorierte Panoramakarte 

Einband: hellbraune Seide mit Medaillonmuster, blaßroter Titelstreifen in der Mitte 

N B : Panoramakarte und Beschreibung der in der Inlandsee vor Hiroshima gelegenen Shintö-Insel Itsukushima, 
die mit Matsushima und Amanohashidate zu den ,sankei', den drei schönsten Landschaften Japans gehört. 
Die beiden Teile, Karte und Beschreibung, wurden vom Verleger zusammengetragen, der in gleicher Weise 
auch die beiden anderen Landschaften und das kaum weniger berühmte Yoshino-Gebirge herausgab (vgl. 
Nr. 370, 519, 571 f . ) . Sehr gute Ausführung von Druck und Kolorierung. K S verzeichnet nur eine Ausgabe 
und datiert sie auf ,vor Genroku 2 [1689]', was wohl für den Text nicht aber für diese Ausgabe zutrifft. 
Iwata und Yajima kennen nur eine Ausgabe von Kyöhö 16 [1731]. Bei K S gibt es außerdem unter den Sam­
melbezeichnungen ,Nihon sankeizu' bzw. ,Honchö shishöki' je einen Nachweis getrennt für die drei Karten 
bzw. die (mit Yoshinoyama) vier Beschreibungen. Vorbesitz: B . H . Chamberlain 

K S 1/25/3 (Chishi), vgl. 6/386/4, 7 /402/1; K K 15; Iwata 197; Yajima I I , 17c 

4 A M I D A K Y O K O S U I ( K A I S E I D A I J I - ) 1 2 - L . jap. C 672 

3Ä PS iE 8 Bfc Ä : &^E±^ 

Verfasser: Asai Ryöi 

Verleger: Kyoto (?) , Shökadö( l ) 

Druck: Genroku 12 [1699] 

Beschreibung: 18 Kap 9 Bde; 1 7 - 2 5 Blatt je Kap; 26,3 x 18,8 cm; Texttitel; Außentitel mit Titelvorsatz; kein 

Vor- oder Nachwort 

Einband: mittelblau 

Nb: Auslegung des Amidasütra (Sukhavätivyüha), revidierte und größer gedruckte Ausgabe. Der auch als welt­
licher Schriftsteller bekannte Verfasser trug als Mönch in zahlreichen Schriften viel zur Verbreitung des 
Shinshü-Buddhismus bei. K S liest ,Amidakyö ku(ko)sui' und gibt Ausgaben von Kanbun 8 [1668], Enpö 5 
[1677] mit je einem und Genroku 12 [1699] mit vier Nachweisen sowie zwei undatierte Exemplare. Unsere 
Lesung folgt B K D , das außerdem wie die Ryöi-Forschung Enpö 5 [1677] als Jahr der Erstausgabe setzt. 

K S 1/90/4 (Shinshü); B K D 1/44/2; May 45 

5 A N R A K U S H U Y A K U M O N 1 2 - L . jap. C 673 

£ m m m n 

Verfasser: Chikü 

Verleger: Kyoto, Minoya Hikobe (1) 

Druck: Kanbun 3 [1663] 
Beschreibung: 2 Sign 7 Kap 7 Bde; 3,1,31 + 36 + 36 + 37; 32 + 35 + 28,2 Blatt; 26,6x18,9 cm; Text- und Außen­

titel; Vorworte Enpö 6 [1678] und 7 [1679]; Auftraggeber [ganshu] Mönch Öjö 
Einband: dunkelblau 

Nb: Japanischer Kommentar zum ,Anrakushü (An-le-chi)' , einer chinesischen Schrift der T'ang-Zeit über die 
Wiedergeburt im .Reinen Land ' , der großer Einfluß auf die Entwicklung des japanischen Jödo-Buddhis-
mus zugeschrieben wird. K S gibt Ausgaben von Kanbun 8 [1668] mit zwei und Enpö 7 [1679] mit sechs 
Nachweisen. Die Vorworte von 1678 und 1679 weisen das vorliegende Exemplar trotz des alten Impressums 

2 



Nr. 5-9 

der zweiten Ausgabe zu. E i n Vorbesitzer hat Anstreichungen und Interpunktionen in roter Tusche einge­
schrieben. 

K S 1/134/1 (Shinshü) 

A N S E I F U B U N S H U 1 2 - 4 ° L . jap. K 263 

Verfasser u. Illustrator: Kanagaki Robun (Kinton döjin) 

Verleger: - ; Plattenbesitz: Shikuntei 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 3 Kap 3 Bde; (17 + 18+18) Blatt (gezählt 2,9+13 + 14 unter Auslassung der Bildblätter); 

25 x 16,9 cm; Text- und Außentitel, Mikaeshi; Verfasservorwort Ansei 3 [1856] 

Bilder: 3 + 8 + 3 Farbdrucke 

Einband: beige mit braunen Querstreifen 

Nb: Erlebtes und Gehörtes von den Naturkatastrophen des Jahres Ansei 2 [1855] in Edo. Toda schreibt die I l lu­
strationen Utagawa Yoshitsuna zu, dessen Name nicht vorkommt. Signiert ist nur das erste Bild des dritten 
Bandes und zwar von Mori Köshin (Siegel ,E i fu ' ) . K S nennt keinen Illustrator, gibt irrtümlich drei andere 
Werke als Sondertitel und datiert den Druck auf Ansei 4 [1857]. 

K S 1/127/2 (Kenbunki); Berlin 5; Toda 295, Edgren 456 

7 A N S E I F U B U N S H U M 3 5 0 - S 1107 

Nb: Exemplar mit Verkaufsumschlag. Die Farbdrucke sind mit 6 + 5 + 3 etwas abweichend verteilt. Herkunft: 
Ph . F . von Siebold 

8 A N S E I F U B U N S H U 1 2 - 4 ° L . jap. K 105 

^ 111 i 

Nb: Band 1 und 3 der vorhergehenden Ausgabe mit leichten Wurmschäden. 

9 A N S E I K E N M O N S H I ( M A N Z A I R A K U - ) 1 2 - L . jap. K 284 

Verfasser: [Kanagaki Robun] 

Illustrator: Utagawa Yoshitsuna (Ittösai Yoshitsuna), Utagawa Kuniyoshi (Ichiyüsai Kuniyoshi), Utagawa 
Kunichika (Ichiösai Kunichika) u . Keisai E i j u (Ippitsuan Ei ju) 

Verleger: -
Druck: o. J . [Ansei 3 = 1856] 
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Nr. 9-13 

Beschreibung: 3 Kap 3 Bde; (20+ 19) + 21 Blatt (Bd 1 gezählt 21 Blatt mit Zählsprung 9/10, Bd 2 gezählt 20 Blatt 
aber ohne Blatt 15); 24,3 x 16,9 cm; Texttitel; Außentitel mit Vorsatz; Vorwort nicht datiert, kein Impres­
sum 

Bilder: 0 + 3 + 4 Sumizuri, 10 + 6 + 6 Farbdrucke 

Einband: beige mit hellbraunen Querstreifen, Bd 3 mit zusätzlicher Medaillonprägung, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Aufzeichnungen über die Erdbebenkatastrophe von 1855 in Edo. Die Mehrzahl der Bilder, deren Farbge­
bung in den vier Exemplaren verschieden ausfällt, trägt die Signatur von Ittösai Yoshitsuna. K S gibt Utaga-
wa Kuniyoshi als Verfasser und datiert auf das Ende der Ansei-Zeit [1854- 1860]. Toda nennt die 
Hakua idö (?) in Edo als Verleger und erwähnt mit K K die nach dem Ausdruck angeordnete Vernichtung 
der Druckplatten. 

K S 1/124/4 (Jitsuroku); K K 61 ; Toda 295; Edgren 457 

10 A N S E I K E N M O N S H I ( M A N Z A I R A K U - ) 1 2 - L . jap. K 106 

Nb: Zweites Exemplar. Band 3 mit 6 Sumizuri und 4 Farbdrucken. 

11 A N S E I K E N M O N S H I ( M A N Z A I R A K U - ) 1 2 - L . jap. K 205 

Nb: Weiteres Exemplar. Einband rostbraun mit Prägeornament , stärker begriffen. 

12 A N S E I K E N M O N S H I ( M A N Z A I R A K U - ) M 350-21.33.5 

&mJE,nm n -> nmm 

Nb: Weiteres Exemplar von Band 1 des Werkes mit den ersten 16 von den insgesamt 46 Abschnitten. Blatt 7v 
fehlt. 

13 A S H I K A G A G I N U T E Z O M E NO M U R A S A K I 1 9 - 8 ° Don. 9,1050 

£ m m ¥ Jfe * 

Verfasser: Joen Gaishi (Joen Gaishi, Umebata Otogorö), Slg 6ff. Ryütei Senka 
Illustrator: Utagawa Kunisada (Toyokuni, Ichiyösai Toyokuni), Slg lOff. Utagawa Kunisada I I (Kunimasa 

aratame nidai/nisei Kunisada, Baichörö Kunisada) 

Kalligraph: Tani Kinsen 

Verleger: Edo, Kinjüdö Jöshüya Jüzö, Slg 6 ff. Edo, Kinrindö Ötaya Sakichi 

Druck: Koka 4 [1847] - Ansei 1 [1854] 
Beschreibung: 12 Sign 46 Kap23 Bde ( = Slg 1 B d 3 a , Slg 6 - 1 5 von 21); 20 Blatt je Slg durchgezählt; 17 ,7x12cm; 

z. T . Außentitel, Mikaeshi und Anzeigentitel; Randtitel Slg 1 und 3 ,Ashikaga\ Slg 6 - 10,14,15 ,Ashikaga-
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Nr. 13-16 

ginu', Slg 11 - 13 ,Tezome'; Vorworte Koka 4 [1847] - Kaei 6 [1853]; Zensorensiegel, Slg 11 - 15 zusätz­
lich Datumssiegel 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 
Einband: nur z. T . erhalten in verschiedener Ausführung, Bände weitgehend in Einzelblätter aufgelöst 

Nb: Illustrierte Erzählung (gökan) in For Setzungen. Nach K S und N S N ist dies eine Weiter führung von ,Sono 
yukari hina no omokage' (vgl. Nr. 496ff.) Sammlung 5 und sollte mit Sammlung 6 beginnen. K S gibt 
Sammlung 6 - 21 und datiert Kaei 3 [1850] - Bunkyü 1 [1861]. Die Druckquali tät der vorliegenden Teile ist 
unterschiedlich. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S 1/47/4 (Gökan) ; Berlin 10; N S N 475 u . ö . 

14 A S H I Y A D O M A N O U C H I K A G A M I , K O W A K A R E NO D A N M S M P - 6 in : N A 6158 

mmmm-^^m, sn»in©s 
Verfasser: [Takeda Izumo I] 

Verleger: Osaka, Tenmaya Genjirö; Kyoto, Hishiya Jihe & Kyoto, Minoya Heibe 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 10 Blatt; 2 2 x 1 5 cm; Außentitel mit Zusatz ,Daij i rokugyö keikobon'; Texttitel ,Ashiya Döman 

kowakare no dan' 

Einband: - ; eingebunden in [Jöruri gidayü keikobonshü] 

Nb: Jöruri-Textbuch. Historisches Stück in fünf Aufzügen um den Gelehrten Ashiya Döman aus der Heian-
Zeit, vermischt mit phantastischen Überlieferungen. Erstaufführung Kyöhö 19 [1734] im Takemoto-
Theater zu Osaka. Nachdruck des vierten Aufzugs in größerer Schrift als Lehrtext zum Selbstunterricht. 
Herkunft: Stiftung Ellen Möbus 

K S 1/54/4 (Jöruri-gidayü); Kawatake 11; N B K 160 

15 A W A NO K U N I Y O C H I Z U 12 - Cod jap. 8 

Zeichner: Utagawa Yoshifusa (Yoshifusa) 

Handschrift: o. J . [Mitte 19. Jahrhundert] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 154,3 x 109,3 cm (Einband 26x18 ,3 cm); Karten- und Außentitel 

Ausführung: Tusche und Farbtusche 

Einband: dunkelbraun mit floralem Glanzornament 

Nb: Karte des Gebietes von A w a in der heutigen Präfektur Tokushima. Verwaltungseinheiten, Ortschaften, 
Hauptstraßen sind verzeichnet. Zur Randlegende gehören Angaben zu Entfernungen und Passierbarkeit 
der Straßen für Pferde und Ochsen. 

K S -

16 [ B A K A C H O M E I S H I K I M O N O G A T A R I ] ( B A K A ) 1 2 - i n : L . jap. K 228 

Verfasser: Sakuragawa Jihinari 

Illustrator: Utagawa Toyokuni (Toyokuni) 

Beschreibung: 2 Kap; 10 Blatt; 22,4x15,7 cm; Randtitel ,Baka ' 
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Nr. 16-19 

Bilder: 15 Sumizuri 

Nb: Illustrierte Erzählung (kibyöshi). Erstdruck Kansei 3 [1791]. Hier als Nachdruck in ,Ehon Azuma miyage' 
Sammlung 3 Band 7 (s. u. Nr. 65). 

K S 6/571/1 (Kibyöshi); NSN 334 

17 B A N K O K U S O Z U ( S E K A I NO Z U ) 1 2 - Cod. jap. 4 

Ä H t t H ^ © - f ( s - A b b - 8 ) 

Verfasser: -

Verleger: Kyoto, Hayashi Jizaemon (1) 
Druck: Kanbun 11 [1671] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 39,8 x54,7 cm (Einband 13,4 x 7,2 cm); Kartentitel; zugeschriebener Außentitel ,Sekai 
no zu' 

Ausführung: Sumizuri handkoloriert 

Einband: dunkelblau 

Nb: Die erste in Japan entstandene Weltkarte. Sie wurde nach der von Matteo Ricci aus dem Jahr 1602 zunächst 
für einen Stellschirm entworfen, dessen Pendant 40 Paare in den Kostümen verschiedener Völker zeigt. Die 
Beschreibung eines solchen Stellschirmes in Hamburg bringt Kar l Hagen. Drei Druckausgaben sind be­
kannt: Nagasaki Shöhö 2 [1645], Kyoto Keian 5 [1652] und die vorliegende verkleinerte von 1671. Alle drei 
sind ausgesprochene Rara. Die rechte Blatthälfte zeigt ein Planiglobium mit China nahe der Mitte und vier 
Schiffen in den Ecken außerhalb des Kreises, einem japanischen, chinesischen, portugiesischen und nieder­
ländischen. Die linke Hälfte zeigt in 40 Kästchen die Paare, angeführt von Japan und Ming-China. 

K S - ; Kurita Nr. 1; Beans 13; Iwata 71 ; vgl. Hagen 

18 B A N K O K U Z E N Z U ( K A E I K O T E I T O Z A I C H I K Y U ) M 350 - S 1114 

Verfasser: Kurihara Nobumitsu (Kurihara Shinchö) 

Verleger: Edo, Chöjiya Heibe (1) 

Druck: Kaei-Zeit [1848- 1854] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 70x65,5 cm (Einband 23,4x15,3 cm); Durchmesser der Hemisphären 27, 6 cm; A u ­
ßentitel 

Ausführung: Farbdruck 

Einband: dunkelbraun mit Medaillonprägung 

Nb: Hemisphären-Weltkarte nach einer nicht genannten französischen Vorlage von 1835. Ausführliche Legende 
auf einem oberhalb der eigentlichen Karte angefügten Zusatzblatt. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S - ; Beans A 24; Yajima 152c; Edgren 455 

19 B A N P O Z E N S H O ( K O K O N W A K A N - ) M 3 5 0 - S 1231 

Verfasser: -

Verleger: Osaka, Shibukawa Shöködö Kashiwaraya Seiemon (Kyoto, Kikuya Shichirobe) (4) 

Druck: Meiwa 7 [1770] 
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Nr. 19-22 

Beschreibung: 12 Kap 12 Bde ( = Bd 1 - 1 0 , 1 2 - 1 3 von 13); ca. 50 Blatt je Band; 16 x 10,9 cm; Außentitel; Band­
titel als Mikaeshi; Impressum ,Kyöhö 3 [1718], revidiert Höreki 5 [1755], Neuausgabe Meiwa 7 [1770]' 

Bilder: zahlreiche Kleinmotive in Sumizuri 
Einband: hellbraun mit Leinenprägung, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Beliebtes Handbuch für Kunst und Kunstgewerbe im Taschenbuchformat. Bestseller des 18. Jahrhunderts. 
Guter Druck, nur im Anzeigenteil des letzten Bandes stärkere Wurmschäden. Außer den im Impressum ge­
nannten gibt K S noch die Erstausgabe von Genroku 7 [1694] ohne Nachweis. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 6/717/1 (Bijutsu); Berlin 14 f f.; E 187; SO A S 5; Edgren 823 

20 B A N S H O M A C H I Y A H I N A G A T A M 350-25.5.124 h - i 

Verfasser: Hirooka Yasutaka (Jüichidö) 
Verleger: Edo, Suharaya Mohe (1) 
Druck: Meiwa 7 [1770] 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; (1),47,(1) Blatt durchgezählt; 25,8 x 17,8 cm; Titel beim Inhaltsverzeichnis, Außenti­
tel und Mikaeshi; Verfasservorwort Meiwa 6 [1769] 

Bilder: zahlreiche Skizzen in Sumizuri 
Einband: mittelblau mit geometrischem Prägeornament 

Nb: Musterbuch für Geschäftsbauten. K S gibt diese eine Ausgabe mit sechs kompletten Nachweisen. Das vorlie­
gende Exemplar ist ein späterer Abdruck, Herkunft: Armee-Museum 

K S 6/702/3 (Kenchiku); E 184 

21 B A N Z E I G O S H I K I NO M A T S U ( K O D O M O A Y A T S U R I - ) 12 - L . jap. L 63 

IlSfefö ^Ä:?i*U^o?) frAbb- 9> 
Verfasser: Matsumoto Jidayü 

Illustrator: — 

Verleger: Kyoto, Hachimonjiya Hachizaemon (1) 

Druck: o. J . [ca. Genroku 10 = 1697] 

Beschreibung: 1 Bd ; (12) Blatt (gezählt 14 mit Zählsprung 8/10); 22 x 16 cm; Texttitel; Außentitel mit Vorsatz; 
Randtitel ,Goshiki no matsu' 

Bilder: 7 Sumizu r i 

Nb: Textbuch für das Puppentheater mit Illustrationen über zwei Ebenen. K S liest ,Manzai' bei zwei undatier­
ten Nachweisen. Vorbesitz: Hayashi Tadamasa 

K S 7/488/2 (Jöruri); Waseda 20,184 

22 B I K O S O M O K U Z U ( S E I M I N H I T S U Y O - ) M 3 5 0 - S 1162 

m^n^m ft : msa&m 
Verfasser: Takebe Seian 

Verleger: - ; Plattenbesitz: Sugita Genpaku (Tenshinrö) 
Druck: Tenpö 4 [1833] 
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Nr. 22-25 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; (16),23 + 2,33,(2) Blatt; 26 x 18,5 cm; Titel beim Inhaltsverzeichnis, Rand- und A u ­
ßentitel, Mikaeshi; Vorwort Ishizaka Sötetsu Tenpö 4 [1833], Nachwort Sugita Rikkyö Meiwa 8 [1771] 

Bilder: 43 + 61 Sumizuri 

Einband: mittelblau mit Leinenprägung, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Verzeichnis eßbarer Pflanzen und Kräuter mit Anleitungen für die Verwendung in der Küche. Das Werk 
wurde von einem Hofarzt in Ichinoseki (Iwate) als Nothilfe für Hungerzeiten herausgebracht. K S gibt zu 
der vorliegenden zweiten noch die Erstausgabe von Meiwa 8 [1771]. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 6/739/4 (Honzö) ; K K 1672; Bartlett 120 

23 B U D O S H O S H I N S H U 1 2 - L . jap. I 351 

Verfasser: Daidöji Shigesuke (Yüzan Daidöji-ö) 

Verleger: Edo, Meizankaku Izumiya Kichibe (1) 

Druck: Tenpö 5 [1834] 

Beschreibung: 3 Kap 3 Bde; (1),2,35 + 33 + 42,(3) Blatt; 25,9 x 18,4 cm; Text- und Außentitel, Mikaeshi; Vorwort 

Kamahara Tözan Tenpö 5 [1834] 

Einband: grünblau mit Glanzmuster und Leinenprägung, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Elementarbuch für den Samurai aus dem frühen 18. Jahrhundert. Es behandelt in 44 Abschnitten auch die 
geistigen Grundhaltungen. K S gibt kein Entstehungsdatum, die älteste Handschrift datiert von Kyöhö 12 
[1727], der einzige Druck von Tenpö 5 [1834]. 

K S 7/119/4 (Kyökun) 

24 Ersatztitel: [ B U G A K U Z U A N S H U ] M 350-27.28.12 

Verfasser: Harimaya Bunjiro 

Handschrift: Bunka 9 [1812] 

Beschreibung: 1 B d ; (26) Blatt; 27,2x19,5 cm; kein Titel 

Bilder: 27 Farbbilder 

Einband: dunkelblau, stark abgerieben, kein Titelstreifen 

Nb: Musterbuch für Bugaku-Gewänder. Die Umrisse sind entweder vorgedruckt oder per Schablone vorgege­
ben. Herkunft: Barbara Grützner 1927 

K S -

25 B U G U T A N K A Z U K O M 3 5 0 - 27.28.11 

Herausgeber: Inaba Tsüan 

Handschrift: o. J . [spätes 18. Jahrhundert] 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 1 von 2); (33) Blatt; 23,5 x 17,2 cm; Text- und Außentitel; Vorworte Meiwa 8 

[1771] und Kan'en 3 [1750] 

Bilder: 93 halbseitige Tuschzeichnungen z . T . etwas koloriert 
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Nr. 25-28 

Einband: hellbraun mit blauem Ornament 

Nb: Merkverse für über 200 Samurai-Gerätschaften, 
hundert als Lehrtext für Kinder verfaßt, wurde 
entstandenen Bildteil gedruckt. Das vorliegende 
Herkunft: Barbara Grützner 1927 

K S 7/40/3 (Bugu); K K 1717; vgl. Edgren 954 

Rüstungsteile etc. Von Yamaga Sokö im späten 17. Jahr-
das Werk erst Meiwa 8 [1771] zusammen mit dem später 
Exemplar ist eine Abschrift dieser einzigen Druckausgabe. 

26 B U K I N I H Y A K U Z U M 3 5 0 - S 1213 

Verfasser u. Illustrator: Kobayashi Yüyü 

Holzschneider: Tanimura Nidö 

Verleger: - ; Plattenbesitz: Köbujuku 

Druck: o. J . 
Beschreibung: 1 B d ; 16 Blatt; 31,9x21,2 cm; Rand-, Außen- und Vorworttitel. Vorworte Yamawaki Seijun und 

Kobayashi Yüyü Kaei 1 [1848]; kein Impressum 

Bilder: 25 Seiten mit je acht Motiven in Farbdruck 

Einband: grün mit Glanzornament 

Nb: Ursprünglich als Lernspielzeug gedachte Bildersammlung von traditionellem Samuraigerät: Pfeile, Bogen, 
Rüstungen etc., jeweils mit Bezeichnung in Schriftzeichen und Hiragana. Nur diese nach dem Vorwort da­
tierte Ausgabe ist bekannt. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 7/28/4 (Bugu); Berlin 26; Lipp 368 

27 B U N B U S H O S H I E I K E T S U G A F U 1 2 - L . jap. K 216 

Verfasser u. Illustrator: Hasegawa Mitsunobu 

Verleger: Nagoya, Töhekidö Eirakuya Töshirö (Edo, Suharaya Mohe) (13) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; 25 Blatt; 22,6 x 15,7 cm; Titel und Verfasser im undatierten Vorwort 

Bilder: 24 Sumizuri 

Einband: ergänzt, orange, kein Titelstreifen 
Nb: Bilder von Persönlichkeiten der japanischen Geschichte mit Gedichten und Notizen zur Person. Die Reihe 

beginnt mit Hachimantarö [Minamoto no] Yoshiie und endet mit Satsuma no kami [Taira no] Tadanori. 
K S gibt ein ,Eiyü gafu' mit Vorsatz ,Bunbu shöshi ' für Tenpö 7 [1836] und ein ,Eiketsu gafu' als revidierte 
Neuausgabe des dreibändigen ,Ehon bunbu Shikishimadai' von Kan'en 1 [1748]. Edgren verzeichnet ein 
,Eiyü gafu' für Mitsunobu und Tenpö 7. Der gleiche Titel erscheint ohne Verfasser in unseren Anzeigen. 

K S 1/436/2 (Ehon); vgl. 0 26; Edgren 850 

28 B U N C H O G A C H O M 3 5 0 - S 1823 
* H £ t i (s.Abb. 18a) 

Maler: Tani Bunchö (Bunchö; Siegel ,Tökai Tani-shi') 

Handschrift: o. J . [Anfang 19. Jahrhundert] 
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Nr. 28-31 

Beschreibung: 1 Bd (zerlegt); 3 einfache Blätter; 28,7 x 76,5 cm; Außentitel; Signatur und Siegel auf jedem Blatt, 
keine Datierung 

Bilder: 3 Zeichnungen in Tusche und Farben 

Einband: nur blaßbeige Oberdecke mit hellblauem Titelstreifen 

Nb: Von den ursprünglichen 13 Blättern lagen für diese Aufnahme nur Blatt 4,9 und 11 vor: zwei Landschaften, 
ein blühender Zweig. K S bringt unter dem gleichen Titel einen Druck von Bunka 14 [1817] mit Vorwort von 
Bunka 8 [1811], den ich nicht vergleichen konnte. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 7/175/2 (Kaiga) 

29 B U N K E N E D O O E Z U M 3 5 0 - V I I I . 4 1 7 

9t m u. P ± m m 
Zeichner: Kanamaru Hikogorö Kagenao 

Verleger: Edo, Senshöbö Suharaya Mohe (1) 

Druck: Bunsei 9 [1826] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 166x197,5 cm (Einband 28,2x19,7 cm); Außentitel 

Ausführung: Sumizuri mit gelben Markierungen 

Einband: dunkelblau mit Leinenprägung und Glanzornament, stärker begriffen 

Nb: Maßstabgetreue große Stadtkarte von Edo, die sei der Genroku-Zeit laufend auf neuestem Stand herausge­
bracht wurde. In der Tökyöbucht liegen auf dieser Karte zwei Boote. Die Legende gibt u. a. Ausgangssta­
tionen für die verschiedenen Reiserouten, Entfernungen von der Nihon-Brücke zu Tempeln und Schreinen, 
die 33 Stationen des Kannon-Pilgerweges der Stadt, Daimyö-Residenzen u. a. Iwata bringt diese Ausgabe 
nicht. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S - ; vgl. Iwata 2,118ff. 

30 B U N K E N E D O O E Z U M 350-82.23 

# m iL j s * m m 
Zeichner: -

Verleger: Edo, Suharaya Mohe (1) 

Druck: Bunkyü 2 [1862] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 189x211 cm; Karten- und Außentitel 

Ausführung: Farbdruck 

Einband: mittelblau mit Prägeornament 

Nb: Spätere Ausgabe der gleichen Stadtkarte, stark beschädigt. Auch diese Ausgabe ist bei Iwata nicht gegeben. 
Herkunft: Sammlung Tiedemann 

K S - ; vgl. Iwata 2,196ff. 

31 [ B U N P O S O G A ] ( B U N P O J I N B U T S U G A F U ) 1 2 - L . j a p . K 98 

Verfasser u. Illustrator: Kawamura Bunpö (Bunpö Shunsei, Bunpö sanjin) 

Verleger: Nagoya, Eirakuya Töshirö (1) 

10 



Nr. 31-34 

Druck: o. J . 
Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; (1),27 Blatt; 22,8 x 15,6 cm; zugeschriebener Außentitel ,Bunpö jinbutsu gafu'; Vor­

wort Kansei 12 [1800] mit rotem Verleger Siegel 
Bilder: 53 Seiten Kleinmotive in Farbdruck 
Einband: mittelblau mit Glanzornament, ergänzter Titelstreifen 

Nb: Zeichnungen von Menschen im Alltag. Der eigentliche Titel erscheint in diesem Band nicht und wurde er­
gänzt. Guter Druck. K S bringt Ausgaben von Kansei 12 [1800], Kyöwa 3 [1803] und aus der Meiji-Zeit. 
Vorbesitz: B . H . Chamberlain 

K S 7/179/1 (Kaiga); Berlin 33; Toda 384; Mitchell 229; B S B 254 

32 B U N P O S O G A 210-1983/A/1008 

Nb: Das gleiche Werk in einem ebenfalls undatierten späteren Abdruck. Orangefarbener Einband mit dem 
Glanzornament der Töhekidö und Titelstreifen. Herkunft: Stiftung Jauß 

33 B U P P I N S H I K I M E I M 3 5 0 - S 1165 a - b 

Verfasser: Okabayashi Seitatsu 

Herausgeber: Mizutani Toyobumi 

Verleger: Nagoya, Eirakuya Töshirö (1) 

Druck: Bunka 6 [1809] 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; 3,192 Blatt durchgezählt; 18,1 x 12,8 cm; Text- und Außentitel , Mikaeshi; Vorwort 

Mizutani Toyobumi 

Einband: mittelblau mit Leinenprägung, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Verzeichnis von Namen japanischer Landesprodukte mit chinesischen Entsprechungen. A m Ende des zwei­
ten Bandes sieben Blatt Verlagsanzeigen. K S bringt nur diese eine Ausgabe. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 7/111/4 (Hakubutsu); Berlin 35; Yajima 37c; Edgren 787 

34 B U P P I N S H I K I M E I S H U I M 350 - S 1165 c - d 

Verfasser: Mizutani Toyobumi 

Verleger: Nagoya & Edo, Eirakudö (1) 

Druck: Bunsei 8 [1825] 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; 142 Blatt durchgezählt; 18,1 x 12,8 cm; Text- und Außentitel , Mikaeshi 
Einband: hellbraun mit Leinenprägung und hellbraunen Titelstreifen 

Nb: Nachträge zum ,Buppin shikimei', für die ebenfalls nur diese eine Ausgabe bekannt ist. Das vorliegende 
Exemplar hat leichte Wurmschäden im zweiten Band. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 7/111/4 (Hakubutsu); Berlin 36; Edgren 788 

11 



Nr. 35-37 

35 B U S S E T S U B E N Z A I T E N K Y O M 350-82.10 

Übersetzer: Fukü (Pu-k'ung) u .a . 

Verleger: -

Druck: o. J . [Genroku-Zeit = 1688- 1704] 

Beschreibung: 1 Faltbuch; (41) Falten; 22 ,5x7 ,4 cm; 4 Zeilen zu 17 Zeichen je Seite; starkes Glimmerpapier; 
Außentitel; drei verschiedene Texttitel: (1) Bussetsu saishö gokoku ugaya tontoku nyoi höju daranikyö, (2) 
Bussetsu sokushin hinten fukutoku enman Ugajinshö bosatsu byakuda jigen sannichi jöjukyö, (3) Bussetsu 
Ugajinnö fukutoku enman daranikyö 

Bilder: dreiseitiges Eingangsbild in Sumizuri 

Einband: schwarz 

Nb: Diese Schrift gilt als japanische Schöpfung des 17. Jahrhunderts, der der Name des chinesischen Mönches 
Pu-k'ung bessere Aufnahme sichern sollte. Guter Druck. Herkunft: Sammlung Tiedemann 

K S - ; B K D 4/31/3 

36 B U S S E T S U E N M E I J I Z O B O S A T S U K Y O W A D A N S H O 1 2 - L . jap. C 589 

« m & m m m m m m m & 
Verfasser: Joe 

Verleger: Kyoto, Asami Kichibe (1) 

Druck: Jökyö 4 [1687] 

Beschreibung: 5 Kap 5 Bde; 2,22+1,21 + 1,19+1,21+2,26 Blatt; 26,1 x l 7 , 8 cm; Texttitel; Randtitel J i z ö k y ö 

wadanshö ' ; Vorwort Jökyö 4 [1687] 

Bilder: 7 Sumizuri in Bd 1 

Einband: hellbraun, stärker abgerieben, keine Titelstreifen 

Nb: Japanischer Kommentar zur chinesischen Lehrschrift über den Ksitigarbhabodhisattva in Hiraganamajiri 
mit durchgehender Furigana bei den Schriftzeichen. Der Verfasser ist naturalisierter Chinese und Shingon-
Mönch. K S gibt Ausgaben von Jökyö 4 [1687] und Bunsei 10 [1827] mit zwei bzw. einem Nachweis. 

K S 1/543/3 (Shingon); B K D I , 273 

37 B U T S U Z O Z U I M 3 5 0 - S 1 1 9 5 
( Z Ö H O ; Z Ö H O SHOSHÜ- ; S H I N B U T S U REIZÖZUI) 

fämmm Ä = m nmmmm* 
Illustrator: Tosa Hidenobu (Tosa shösö K i no Hidenobu) 

Verleger: Kyoto, Daimonjiya Todo Yosobe (Edo, Suharaya Mohe) (10) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 5 Kap 5 Bde; 8 + 21+24+ 19+19 Blatt; 22,3 x l 5 , 6 cm; Titel mit verschiedenen Vorsätzen: beim 
Inhaltsverzeichnis ,Zöho ' , beim Außentitel ,Zöho shoshü ' , bei den Anzeigen ,Kaisei zöho ' ; Vorwort Gen­
roku 3 [1690] unter dem Titel ,Shinbutsu reizö zu i ' ; Vorwort Tosa Hidenobu Tenmei 3 [1783] 

Bilder: Bd 2 - 5 zahlreiche Sumizuri 

Einband: hellbraun mit Lotosprägung 

Nb: Lexikon zur buddhistischen Ikonographie. Das Werk ist eine erweiterte illustrierte Neuausgabe des einbän­
digen ,Shinbutsu reizö zui ' der Genroku-Zeit. K S nennt Ausgaben von Tenmei 3 [1783], Kansei 4 [1792], 
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Nr. 37-41 

Kansei 8 [1796], Tenpö 3 [1832] und Meiji-Zeit. Die Druckgenehmigung wurde Akitaya (Önoki) Ichibe in 
Osaka Tenmei 6 [1786] erteilt. E r besaß sie auch noch Kansei 4 [1792], als Suharaya Mohe die Vertriebser­
laubnis für Edo erhielt. Für die folgende Ausgabe von Kansei 8 [1796] erwarben die Kyoto-Verleger Ogawa 
Tazaemon und Tatsumi Saemon die Druckrechte. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 7/109/1 (Bukkyö kaiga); Berlin 41 f.; O 131; E 298; Toda 435 

38 B U T S U Z O Z U I ( Z O H O S H O S H U - ; S H I N B U T S U R E I Z O Z U E ) M 350-82.11 

fämmm ft mm mm m - w mm&m^ 
Nb: Das gleiche Werk ohne den zweiten Band in der Ausgabe von Kansei 8 [1796]. Verleger: Ogawa Tazaemon 

& Tatsumi Saemon in Kyoto. Holzschneider: Uchida Kyüzaemon. Einband mittelblau mit Lotosprägung. 
Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

39 B U T S U Z O Z U I ( Z O H O S H O S H U - ) M 350-03.189 

mmmrn ft=mmmm 
Nb: Komplettes Exemplar in einer Ausgabe von 1891, Nachdruck des Neuschnittes von 1880 mit zahlreichen 

handschriftlichen Transkriptionen von Namen etc. Herkunft: Prinz Ruprecht von Bayern 1903 

40 B U Y U S A K I G A K E Z U E 1 2 - L . jap. K 211 

Verfasser: Ikeda Eisen (Keisai Eisen) 

Holzschneider: Egawa Sentarö 

Verleger: Nagoya, Töhekidö Eirakuja Töshirö (Edo, Suharaya Mohe) (13) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Slg 1 Bd ( = Bd 1 von 2); (20) Blatt; 22,7 x 13,8 cm; Außenti tel ; Randtitel ,Sakigake zue shohen'; 

Vorwort nicht datiert 

Bilder: 24 Sumizuri 

Einband: orange, stark begriffen, grün bedruckte Titelstreifen 

Nb: Bilder von Helden des japanischen Altertums nach Nihongi, Honchö tsüki, Taiheiki u . a . A m Ende des 
Bandes werden zwei Fortsetzungen angekündigt. K S gibt zwei Bände und datiert auf die Köka-Zeit 
[1844-1848]. 

K S 7/139/3 (Ehon) 

41 C H I Y O NO N A M I M A T S U ( G O G Y O Z O K I ) M 3 5 0 - S 1209 

=T f t ^ M f ö BÜ : fäJ ff jß: S5 

Verfasser: -

Verleger: o .O., Kobayashi Sukenoshin (1); Plattenbesitz: Imaki-ke 

Druck: Bunkyü 1 [1861] 

Beschreibung: 2 Faltblätter; 36,2x48,5 cm bzw. 49,7 cm; Umschlagtitel 

13 



Nr. 41-43 

Bilder: 1 Sumizuri 

Einband: - ; Papierumschlag 

Nb: Brautzug der Prinzession Kazu (Seikan'in) 1861 von Kyoto nach Edo zur lange umstrittenen Hochzeit mit 
dem 14. Shögun Tokugawa Iemochi. Im oberen Drittel von Blatt a ist die Zugfolge beschrieben, darunter 
abgebildet. Blatt b listet die Begleitung der Prinzessin nach der Rangfolge von Hof- und Schwertadel auf. 
K S verzeichnet unter diesem Titel eine gedruckte Rolle vom Jahr Bunkyu 1 [1861]. Herkunft: Ph . F . von 
Siebold 

K S 5/714/1 (Zakki ) ; s.u. Nr. 210, 272f. 

42 C H U G I K Y O K A I A K A M A T S U M O N O G A T A R I 1 9 - 8 ° Don. 9,1051 
( A K A M A T S U M O N O G A T A R I ) 

Verfasser: Joen Gaishi (Joen Gaishi, Umebata Otogoro) 

Illustrator: Utagawa Kunisada (Ichiyösai Toyokuni); Slg 8ff. Utagawa Kunimaro (Ichiensai Kunimaro, Ichiensai 
Kunimaru) 

Verleger: Osaka, Kinjüdö Jöshüya Jüzö (1) 

Druck: Koka 4 [1847] - Kaei 7 [1854] 

Beschreibung: 5 Sign 20 Kap zerlegt ( = Slg 2 und 6 - 9 von 10); 20 Blatt je Slg durchgezählt, die Deckblätter 
fehlen; 18 x 11,9 cm; Mikaeshi und Anzeigentitel; Randtitel ,Akamatsu'; Vorwort und Zensursiegel in je­
der Sammlung 

Bilder: zahlreiche Sumizuri, die Mikaeshi in Farbdruck 

Einband: Deckblattfarbdrucke fehlen, Rückseiten weiß/rot bedruckt 

Nb: Illustrierte Erzählung (gökan) in Fortsetzungen aus der Nanbokuchö-Zeit . Die zehnte und letzte Sammlung 
erschien nach K S Ansei 2 [1855]. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S 5/653/1 (Gökan) ; NSN 470 u . ö . 

43 D A I H A N N Y A H A R A M I T T A K Y O ( D A I H A N N Y A K Y O ) 1 2 - C o d . jap. 13 

Übersetzer: Genzö (Hsüan-tsang) 

Handschrift: o. J . [späte Heian-Zeit = ca. 1150-1172] 

Beschreibung: 1 Rolle 1 Kap ( = Kap 220 von 600); 25,4 x 776 cm; Schrifthöhe 19,2 cm; 17 Zeichen je Zeile; Gold­
schrift zwischen Silberlinien auf dunkelblau eingefärbtem Papier; Texttitel; Außentitel: Daihannyakyö 

Bilder: Eingangsbild in Gold und Silber 

Einband: schwarzblau mit Karakuri- und Hosoge-Ornament in Gold und Silber, aufgezeichneter Titelstreifen mit 
Kurztitel und Bandangabe, geschnitzte Holzknaufe mit Gold- und Silberauflage 

Nb: E i n Band aus dem Mahäprajnäpäramit täsütra , Sammelwerk der Weisheitssütren. Prachthandschrift nach 
Art der Chüsonjigyö oder der Heike-nökyö, beide bekannt für ihre sehr ähnlichen, besonders schönen und 
relativ bewegten Eingangsbilder. Erstere stammen aus dem Chüson-Tempel in Hiraizumi bei Sendai, letzte­
re sind Votivabschriften der Taira aus den Jahren 1170-1172, aufbewahrt im Itsukushima-Schrein. Das 
Einbandornament der vorliegenden Rolle entspricht den bei Seckel und Trautz abgebildeten. Papierfär­
bung, Gold und Silber des Eingangsbildes weichen leicht aber deutlich von denen des folgenden Textes ab, 
was auf andere Hände und geringen Zeitverzug hinweist. 

K S - ; Seckel 158f.; Trautz I f f . ; Rosenfield Nr. 22f.; B S B 242 

& m WL m m t& 

(s. Taf 1) 
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Nr. 44-46 

44 D A I H A N N Y A H A R A M I T T A K Y O 1 2 - C o d . jap. 10 

Übersetzer: Genzö (Hsüan-tsang) 
Verleger: [Nara, Köfukuji]; Kasugaban 

Druck: o. J . [Karoku-Zeit = 1225-1227]; Drucker: Senkü 

Beschreibung: 1 Rolle 1 Kap ( = Kap 21 von 600); 26,3 x955 cm; Schrifthöhe 20,5 cm; 17 Zeichen je Zeile; Textti­
tel; Abschluß ,busshi Senkü ' ; rechts daneben Zuschrift aus späterer Zeit ,durchgesehen Karoku 3. Jahr 
8. Monat 21. Tag ' 

Einband: nicht erhalten 

Nb: E i n anderer Band aus den Weisheitssütren. Kasuga-Druck auf bräunlichem Papier. Harmonische Schrift in 
kräftigem Schwarz. Die von Wurmfraß stärker beschädigte Rolle wurde 1982 restauriert. Der Mönch Senkü 
erscheint bei K S als Autor eines im Jahre 1209 veröffentlichten Werkes. 

K S - ; vgl. Berlin A I I ; vgl. Chibbett 4 3 - 4 5 ; B S B 234 

45 D A I H A N N Y A H A R A M I T T A K Y O ( H A N N Y A R I S H U B U N ) M 3 5 0 - S 1196 

Übersetzer: Genzö (Hsüan-tsang) 

Bearbeiter: J ikai 

Verleger: -

Druck: Jökyö 2 [1685] 

Beschreibung: 1 Faltbuch 1 Kap ( = Kap 578 von 600); 63 Falten; 26,3 x7 ,8 cm; starkes, gelb eingefärbtes Papier; 

Texttitel; Außentitel ,Hannya rishubun' 

Bilder: sechsseitiges Eingangsbild in Sumizuri 

Einband: rotgrundiger Brokat über gewölbten Holzdecken, goldener Titelstreifen und vergoldete Kanten 

Nb: Buch 578 aus der Sammlung der Weisheitssütren mit japanischen Lesehilfen und Kopfnoten. Herkunft: 
Ph . F . von Siebold 

K S - ; Berlin 69; vgl. Spencer 596 

46 D A I J I N G U S H I N T O W A K U M O N 1 2 - L . jap. C 675 

* m n m s i & m 
Verfasser: Deguchi Nobuyoshi (Watarai Nobuyoshi) 

Verleger: Isshi bei Ise, Sugiki Shöei (1) 

Druck: Kanbun 6 [1666] 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; 29 + 27 Blatt; 26,4x17,2 cm; Text- und Außenti tel ; Vorwort nicht datiert 

Einband: ergänzt, dunkelblau 

Nb: Katechismus des Großen Schreins von Ise, oder die Bedeutung des Shintö in Frage und Antwort. Neben der 
vorliegenden seltenen ersten Ausgabe verzeichnet K S weitere von Enpö 8 [1680] und Genroku 3 [1690]. Y a ­
j ima und Inoue geben den Verleger als Sugimoto. 

K S 5/425/3 (Shintö) 
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Nr. 47-49 

47 D A I N I H O N K A I R I K U Z E N Z U 12 - L . jap. K 268 

Verfasser und Zeichner: Miyagi Gengyo (Seiken Gengyo) 

Holzschneider: Takeguchi Takisaburö 

Verleger: Edo, Ebisuya Shöshichi (1) 

Druck: Bunkyü 4 [1864] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 72,1 x98,6 cm (Einband 24,2 x 16,7 cm); Karten- und Außentitel 

Ausführung: Farbdruck 

Einband: mittelblau mit Glanzmuster 

Nb: Japankarte mit Gradnetz. Eingezeichnet sind die Verwaltungseinheiten Länder und Kreise, die Hauptstra­
ßen, vor allem aber die Routen der Küstenschiffahrt. Randlegende Entfernungsangaben, besonders für die 
Seewege. 

K S - ; Yajima 39c 

48 D A I N I H O N K O K U K A I B Y A K U Y U R A I K I 1 2 - 4 ° L . jap. D 67 
( N I H O N KÖKOKU K A I B Y A K U Y U R A I K I ) 

Verfasser: Hirano Shigemasa (Ichimu döjin, Shirö gyosha) 

Illustrator: Utagawa Kuniyoshi (Igusa Magosaburö Kuniyoshi) 

Kalligraph: Miyagi Gengyo, Ichiboku Jiseki u. Yamaguchi Rakuen 

Holzschneider: Asakura Ihachi 

Verleger: Nagoya, Eirakuya Töshirö (Edo, Suharaya Mohe) (13) 

Druck: Man'en 1 [1860] 

Beschreibung: 8 Kap 4 Bde; 16,9,11+21,22+ 18,24 + 28,8,3 Blatt; 25,6x17,8 cm; Text- und Außentitel; 
Mikaeshi ,Nihon kökoku kaibyaku yuraiki ' ; Vorwort Ansei 3 [1856], Nachwort Ansei 5 [1858]; beim Im­
pressum die Notiz ,Schnitt Ansei 3 [1856]' 

Bilder: 7 + 7 + 6 + 8 Sumizuri, 13 Farbdrucke in Bd 1 

Einband: mittelblau mit Medaillonprägung und roten Titelstreifen 

Nb: Erzählung (yomihon) über die Erschließung Japans vom Altertum bis zum Untergang der Mongolenflotte. 
K S gibt Ausgaben von Ansei 3 [1856], 5 [1858], Man'en 1 [1860] und Bunkyü 1 [1861]. Die beiden ersten 
sind Vorwortdatierungen, der Druck erfolgte 1860. 

K S 5/463/2 (Yomihon); K K 525; NSN 121; Edgren 226 

49 D A I N I H O N S H I 1 2 - 4 ° L . jap. D 65 

* B ^ £ 

Herausgeber: Tokugawa Mitsukuni, Tokugawa Tsunaeda u. Tokugawa Harumori 

Verleger: -

Druck: o. J . [Kaei 5 = 1852] 

Beschreibung: 243 Kap 100 Bde; 28,8x18,1 cm; Text- und Außentitel; Vorworte von Tokugawa Tsunaeda 

Shötoku 5 [1715], Tokugawa Harutoshi Bunka 7 [1810]; Nachwort Tokugawa Nariaki Kaei 4 [1851] 

Einband: hellblau mit Inhaltszetteln neben den Titelstreifen 
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Nr. 49-52 

Nb: Geschichte Japans von den Anfängen bis zum Ende des 14. Jahrhunderts nach Ar t chinesischer Annalen. 
Hauptteil und Biographien wurden bis ca. 1720 fertiggestellt, aber erst im folgenden Jahrhundert von Bun-
ka 5 [1808] - Kaei 5 [1852] in überarbeiteter Form gedruckt. Der Druck der übrigen Teile erfolgte 1906. 

K S 5/463/4 (Tsüshi); K K 1289; K B K 184 

50 D A N N O U R A K A B U T O G U N K I M S M P - N A 5525 

Verfasser: Matsuda Bunködö (Bunködö) u . Hasegawa Senshi 

Verleger: Osaka, Kashima Seisuke (Osaka, Yamamoto Kyükatei) (6) 

Druck: Kyöhö 17 [1732] 

Beschreibung: 1 Bd ; 98 Blatt; 21,9x15,3 cm; Text- und zugeschriebener Außenti tel ; Nachwort Bunködö 

Einband: mittelblau, stark abgerieben; Titelstreifen ergänzt 

Nb: Textbuch zum Jöruri-Theater. Historisches Stück in fünf Teilen über Gefangennahme und Tod des Tairfe 
no Kagekiyo im späten 12. Jahrhundert. Erstaufführung Kyöhö 17 [1732] im Takemoto-Theater zu Ö s a k ^ ' 
K S gibt nur diese nach der Aufführung datierte Ausgabe. Herkunft: Stiftung Ellen Möbus 

K S 5/602/4 (Jöruri-gidayü); Kawatake 382; Ichiko 316 

51 D E N S H I N G A K Y O ( H O K U S A I G A K Y O , D E N S H I N K A I S H U - ) 1 2 - L . jap. K 236 

Verfasser und Illustrator: Katsushika Hokusai (Zen Hokusai Katsushika Iitsu röjin) 

Holzschneider: Ozaki Shökurö 

Verleger: Edo, Izumoji Manjirö (Edo, Kadomaruya Jinsuke) (4) 

Druck: Tenpö 5 [1834] 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; 2,(25) Blatt; 25,5 x 16 cm; Tobira; Außen t i t e l ,Hokusa i gakyö ' mit Vorsatz ,Denshin 
kaishu'; Vorwort Sekkyü sanjin Bunka 10 [1813]; Impressum ,Bunka 8 [1811], kyühan Tenpö 5 [1834]' 

Bilder: 50 Seiten Sumizuri 

Einband: ergänzt, lindgrün mit Leinenprägung, Originaltitelstreifen 

Nb: Hokusais Bilderspiegel: Genreszenen, Tiere, Pflanzen, Sagenfiguren u . a . K S faßt diese Ausgabe mit der 
Farbdruckausgabe ,Shüga ichiran' zusammen bei einem auf Bunsei 1 [1818] datierten und einem undatier­
ten Nachweis. Lane gibt 1818 für beide Ausgaben und den Farbdruck nach dem Sumizuri-Erstdruck, beide 
in zwei Bänden. Forrer nennt für die Sumizuri-Ausgabe weitere von 1834, 1858 und zwei der Meiji-Zeit. 

K S 5/835/1 (Kaiga); Berlin 245; Toda 257; Lane 276 Nr. 185f.; Forrer Nr. 50 

52 D O N R A N K I 1 2 - L . jap. K 207 

Verfasser und Illustrator: -

Verleger: Kyoto, Hachimonjiya Hachizaemon(l) 

Druck: o. J . [Enpö-Zeit = 1673-1681] 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; (14 1/2) Blatt (gezählt 20, aber ohne Blatt 1 und 13, Zählsprung 5/8); 22 x 16,3 cm; 
Texttitel in Hiragana; zugeschriebener Außentitel in Schriftzeichen; nicht datiert 
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Nr. 52-55 

Bilder: 4 Sumizuri 

Einband: ergänzt, blaßbraun ohne Titelstreifen 

Nb: Textbuch zum Jöruri-Theaterstück über das Leben des dritten Patriarchen des Shinshü-Buddhismus 
Donran (T'an-luan) in fünf Teilen. K S datiert auf die Kanbun-Zeit [1661 - 1673] bei einem Nachweis. Un­
ser Exemplar scheint ein Atozuri zu sein, vermutlich aus der Enpö-Zeit [1673- 1681]. 

K S 6/200/1 (Jöruri) ; Kojöruri V , 413ff. 

53 E D O K I N K O Z E N Z U ( Z O T E I - ) 1 2 - L . jap. K 267 

Verfasser: Shunsödö Takagi Hokei 

Verleger: Edo, [Chishindö Kamiya Tokuhachi] 

Druck: Kaei 1 [1848] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 69,3 x93,6 cm, Ausfaltteil 17,5 x 19,3 cm (Einband 17,3 x 10,1 cm); Geleitwort Kösai 

Ikuta Koka 2 [1845] 

Ausführung: Sumizuri mit Konturierungen in vier Farben 

Einband: ergänzt, hellbraun gestreift, blau bedruckter Titelstreifen 
Nb: Karte der Umgebung von Edo in einem Umkreis von ca. 15 japanischen Meilen mit Ausfaltkarte für das 

Gebiet von Sagami bis zur Miyake-Insel. Eingezeichnet sind Verwaltungsgrenzen, Schlösser, Ortschaften, 
Straßen, Sehenswürdigkeiten etc. Die Karte erscheint unter den Anzeigen des Verlegers Kamiya Tokuhachi 
in ,Teisei kidan' ( s .u . Nr. 522); den gleichen Verleger geben Yajima und Ramming. 

K S - ; Ramming Nr. 104; Yajima 62c, 118c 

54 E D O K O G A I C H I Z U ( M U S A S H I NO K U N I ) M 3 5 0 - S 1130 

Verfasser: Bushödö Horiie Aisei 

Verleger: — 

Druck: Koka 4 [1847] 
Beschreibung: 1 Faltblatt; 73,3 x96,5 cm (Einband 18,2 x9 ,7 cm); Titel im Geleitwort; zugeschriebener Außenti­

tel .Musashi no kuni' 
Ausführung: Sumizuri 

Einband: hellblau mit Prägeornament , roter Titelstreifen 

Nb: Wanderkarte für die Umgebung von Edo, vom Verfasser auf eigenen Spaziergängen erarbeitet. In K S , bei 
Iwata und Beans nicht nachgewiesen, Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

55 E D O M E I S H O E H O N ( E D O M E I S H O Z U E ) 1 2 - L . jap. K 83 

Verfasser u. Illustrator: Jippensha Ikku (Sadakazu, Siegel ,Tei ' ) 

Verleger: Edo, Murata [Jirobe] (1) 

Druck: o. J . 
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Nr. 55-57 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; (27) Blatt; 25,8 x 15 cm; Vorworttitel; Außentitel ,Edo meisho zue'; Vorwort Bunka 
10 [1813]; kein Impressum 

Bilder: 32 Sumizuri 

Einband: mittelblau mit Glanzornament 

Nb: Bilderbuch berühmter Ansichten von Edo. In die Bilder sind Kyöka verschiedener Dichter und Ikku selbst 
eingeschrieben. Der Band scheint nicht ganz vollständig. K S bringt für Jippensha Ikku und Bunka 10 [1813] 
eine ein- und eine zweibändige Ausgabe, letztere mit dem Nebentitel ,Edo meisho ehon', Toda gibt ,Edo 
meisho ehon' in zwei Bänden, Suga und Ichiko ,Kyöka Edo meisho ehon' in einem. E verzeichnet für Bun­
ka 9 [1812] ein ,Edo meisho ehon' in zwei Bänden, verlegt von Nishimura Genroku, Murata Jirobe und 
Yamada Sasuke in Edo, die auch bei Toda vorkommen. E i n Bild in unserem Band zeigt das Geschäft von 
Murata. 

K S 1/480/2 (Kyöka, Ehon) ; E 419; Toda 305; Suga 55; Ichiko 122 

56 E D O M E I S H O I C H I R A N M 3 5 0 - S 1869 

Zeichner: Kitao Masayoshi (signiert Kuwagata Tsuguzane, Siegel ,Shöshin') 

Verleger: Edo, Seireikaku (1) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 42x57 ,4 cm; zugeschriebener Außentitel , nicht datiert 

Ausführung: Farbdruck 

Einband: nicht erhalten 

Nb: Panoramakarte von Edo mit der Tökyö-Bucht . Guter Druck und gut erhalten. E verzeichnet unter Kyöwa 3 
[1806] ein Faltblatt ,Edo meishoe' mit den drei Suharaya, Ichibe, Mohe und Ihachi als Verkaufsstellen in 
Edo und dem ,Maler Keisai' als Besitzer der Druckrechte. Eine revidierte Ausgabe erschien Bunka 14 
[1817]. Nach Iwata gibt es viele undatierte Nachdrucke. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S - ; E 360; Iwata 2,103; Beans B 26 

57 E D O M E I S H O I C H I R A N S U G O R O K U M 350-2799 

Zeichner: Suzuki Hiroshige (nidai Hiroshige) 
Verleger: Edo, Tsuta[ya] Kichi[zö](l) 
Druck: Ansei 6 [1859] 
Beschreibung: 1 Faltblatt; 72 x70,5 cm (Einband 18,2 x 12 cm); Kartentitel; kombiniertes Aratame-Datumssiegel 
Ausführung: Farbdruck 

Einband: hellblau mit Glanzornament, kein Titelstreifen 

Nb: Die Sehenswürdigkeiten von Edo auf einen Blick. Vogelschaukarte als Spielfeld für das Sugoroku mit 55 
Stationen und der Nihon-Brücke als Start und Ziel. Sieben Stationen sind in Lateinschrift zugeschrieben. 
Guter Druck. Herkunft: Konsul Mayler 

K S - ; Iwata 2,192 
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Nr. 58-61 

58 E D O M E I S H O Z U E ( T O T O M E I S H O Z U E ) 1 2 - 4 ° L . jap. D 64 

Verfasser: Saitö Ichizaemon V I I (Shötöken Saitö Nagaaki), Saitö Ichizaemon V I I I (Fujiwara Agatamaro, Siegel 
.Yukitaka') u. Saitö Ichizaemon I X (Gesshin Yukinari) 

Illustrator: Hasegawa Settan (Hasegawa hokkyö Settan, Siegel ,Gangakusai') 

Holzschneider: Sawaki Isaburö, Asakura Ihachi u . Miyata Rokuzaemon 
Verleger: Impressum Edo, Suharaya Mohe & Suharaya Ihachi; Liste Edo, Suharaya Sasuke (Kyoto, Katsumura 

Jiemon) (12) 

Druck: Tenpö 5 [1834] - Tenpö 7 [1836] 

Beschreibung: 7 Kap 20 Bde; 16,2,2,147 + 3,190 + 4,233 + 3,192+ 1,97 + 1,98 + 2,182,3,1 Blatt, je Kap durchge­
zählt; 25,8 x 18,2 cm; Text- und Außentitel; Mikaeshi ,Töto meisho zue'; Vorworte Tenpö 3 [1832] und 
Tenpö 4 [1833]; Impressum in Bd 10 Tenpö 5 [1834], in Bd 20 Tenpö 7 [1836], bei Suharaya Mohe Handsie­
gel .Kitabatake Senshöbö' 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 

Einband: hellblau mit eingeprägten Kiefernzweigen und Linien 

Nb: Illustrierter Führer zu den Sehenswürdigkeiten von Edo. Drei Generationen Saitö sind an dem Werk betei­
ligt. K S verzeichnet nur diese Ausgabe. In den Anzeigen des letzten Bandes wird ein fünfbändiges Supple­
ment angekündigt. 

K S 1/480/3 (Chishi); Berlin 88; K K 217; B S B 252; Edgren 546 

59 E D O M E I S H O Z U E ( T O T O M E I S H O Z U E ) M 3 5 0 - S 1109 

ffP^f 1t SU:« 

Nb: Weiteres Exemplar in gutem Druck; Einband dunkelbraun mit zwei verschiedenen Glanzornamenten. Her­
kunft: Ph . F . von. Siebold 

60 E D O M E I S H O Z U E ( T O T O M E I S H O Z U E ) 1 9 - 4 ° Don. 9,1052 

iL P % ffl # 

Nb: Weiteres komplettes Exemplar in gutem Druck. Blaßblauer Einband, Titelstreifen nicht erhalten. Her­
kunft: Stiftung Hans Tiedemann 

61 E D O M U R A S A K I 1 2 - i n : L . jap. K 228 

iL P t f h $ £ 

Verfasser: -

Illustrator: [Torii Kiyotsune] 

Beschreibung: Blatt 2 und 5 aus Kap 1; 22,4 x 15,7 cm; Randtitel 

Bilder: 4 Sumizuri 

Nb: Literarische Kleinform vom Typ Hanashibon aus der An'ei-Zeit [1772-1781]. Bruchstück aus dem Nach­
druck in ,Ehon Azuma miyage' Sammlung 4 Band 3 (s .u . Nr. 65). 

K S 1/479/2 (Hanashibon) 
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Nr. 62-64 

62 E D O S A I J I K I ( T O T O S A I J I K I ) 1 2 - L . jap. K 214 

it P m m m m - m a s 

Verfasser: Saitö Ichizaemon I X (Saitö Gesshin Yukinari) 

Illustrator: Hasegawa Settan (Hasegawa hokkyö Settan) u . Hasegawa Settei (Shösai Settei) 

Verleger: Impressum Edo, Suharaya Mohe & Edo, Suharaya Ihachi (2); Liste Edo, Suharaya Sasuke (Kyoto, K a -

tsumura Jiemon) (13) 

Druck: Tenpö 9 [1838] 

Beschreibung: 4 Kap 5 Bde; 6,2,(l),22 + 24 + 33 + 35 + 25,10 Blatt; 22,9x15,7 cm; Texttitel; Mikaeshi von Tenpö 8 

[1837] und Außentitel ,Töto sai j iki ' ; Vorworte Tenpö 3 [1832] und Tenpö 7 [1836] 

Bilder: 9+12+18 + 20+17 Sumizuri 

Einband: hellblau mit eingeprägten Kranich- und Schildkrötenmedaillons 
Nb: Beschreibung der Feste in Edo von Januar bis Dezember. K S bringt unter dem Titel ,Töto saijiki ' Ausgaben 

von Tenpö 9 [1838] und Meiji 26 [1892.] 

K S 6/91/4 (Füzoku); Berlin 89f.; Nakada 250,254; S O A S 244 

63 E H O N A S A K U S A R E I G E N K I 1 2 - L . jap. I 336 

Verfasser u . Illustrator: Hayami Shungyösai 

Verleger: Kyoto, Fuji i Bunseidö Yamashiroya Sähe (1) kyühan 

Druck: Bunsei 7 [1824] 

Beschreibung: 10 Kap 10 Bde; (2),4,16 + 22+ 19+19+ 18 + 20 + 23 + 20 + 20 + 22,(4) Blatt; 22,1 x 15,4 cm; Text-, 
Rand- und Außentitel; Vorwort gezeichnet Shöryötei, d . i . Tamenaga Shunsui, Bunka 3 [1806]; altes Im­
pressum ,Kyoto, Katsuta Zensuke (Osaka, Iseya Jihe) (12) Bunka 3 [1806]' 

Bilder: 6 + 7 + 6 + 7 + 6 + 7 + 8 + 6 + 7 + 7 Sumizuri 

Einband: braun-weiß gemustert, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Illustrierte Erzählung (yomihon) über die Wundertaten der Kannon von Asakusa, mit deren Hilfe die Blut­
rache der Hosokawa an den Yokoyama gelang. Zwischen den beiden Druckvermerken sind vier Blatt A n ­
zeigen von Yamashiroya Sähe eingebunden. K S verzeichnet nur die Erstausgabe von Bunka 3 [1806]. 

K S 1/488/2 (Yomihon); N S N 96 

64 E H O N A Z U M A A S O B I 1 2 - L . jap. K 135 

Verfasser: Asakusaan Ichindo 

Illustrator: [Katsushika Hokusai] 

Verleger: Edo, Köshodö Tsutaya Jüzaburö 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 3 Kap 3 Bde; 1,8 + 8 + 9 Blatt; 24,3 x 18 cm; Außentitel mit Furigana; Vorwort Asakusaan Kyöwa 
2 [1802]; kein Impressum, Verleger auf dem letzten Bild von Bd 2 

Bilder: 8 + 11 + 10 Farbdrucke 
Einband: blaßblau 
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Nr. 64-66 

Nb: Bilder aus Edo, Feste, Vergnügen, Handwerk und Landschaft mit eingeschriebenen humoristischen Lie­
dern (kyöka). Nach K S ist dies eine um die reinen Textseiten verkürzte Farbdruckausgabe des ,Edo shökei 
Azuma asobi' von Kansei 11 [1799]. K S gibt acht Nachweise für eine Ausgabe von Kyöwa 2 [1802]. Die 
Bildfolge dieses Druckes entspricht der des Berliner Exemplars. 

K S 1/488/3 (Chishi); Berlin 92; Toda 235; Forrer Nr. 78f.; Hillier I I , Nr. 43 

65 E H O N A Z U M A M I Y A G E 12 - L . jap. K 228 

Herausgeber: Santo Kyöden (Kitao Masanobu) 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 2 Sign 4 Kap 4 Bde ( = Slg 3 Bd 3 + 7, Slg 4 Bd 3 + 6 von 4 Sign in 40 Bdn); 15,10+ 15,10+15,2, 
8+ 10,10,10 Blatt; 22,4x15,7 cm; Außentitel; kein Vorwort, kein Impressum 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 

Einband: blau bzw. orange mit Medaillonprägung, beschädigt, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Sammlung von 80 Kibyöshi und Hanashibon von verschiedenen Schriftstellern und Illustratoren. Die vor­
handenen Bände enthalten: Sammlung 3 Band 3: Katakiuchi nanshi no hana; Rokutsü hanryaku no maki. 
Band 7: Okashibanashi oheso no cha; Baka chömei shiki monogatari. Sammlung 4 Band 3: Sono henpö 
honen no mitsugi; Edo murasaki; Naniwa no ume. Band 6: Törimasu Ataka no seki; Sore mita ka arigata-
yama; Himachibanashi (vgl. die einzelnen Titel). K S gibt zwei Nachweise der einen Ausgabe von Kyöwa 1-3 
[1801 - 1803]. Die vorliegenden Bände sind an den Rändern z. T . stark beschädigt, das Druckfeld ist davon 
kaum betroffen. 

K S 1/488/3 (Kibyöshi), 8/284/1; NSN 356 

66 E H O N E D O M I Y A G E 1 2 - L . jap. K 277 

Verfasser: A n d ö Hiroshige (Ichiryüsai Hiroshige) u . Suzuki Hiroshige (zen Hiroshige Ryüshö, Hiroshige) 

Verleger: Edo, Kinködö Kikuya Közaburö u .a . (12) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 10 Sign 10 Bde; 2 1 - 2 7 Blatt je Bd ; 18,1 x 12 cm; Außentitel; Mikaeshi z. T . ,Edo miyage'; Vorwor­
te Bd 1 - 4 Kaei 3 [1850], Bd 5 - 7 o. J . , Bd 8 Bunkyü 1 [1861], Bd 9 Genji 1 [1864], Bd 10 Keiö 3 [1867]; 
Vorwort Bd 1 gezeichnet Shötei Kinsui, Zensursiegel Murata; kein Impressum; wechselnde Buchhändlerli­
sten mit Kikuya Közaburö jeweils an 12. Stelle 

Bilder: ca. 25 Farbdrucke je Bd 
Einband: verschiedene Farben, gleiches Glanzornament, Titelstreifen gelb, weiß oder rot, 2 offene Schuber mit 

Seidenbezug 

Nb: Ansichten von Edo. Der Titel gehört zu einem bekannten Werk von Höreki 2 [1752]. In Gegenüberstellung 
zu dessen rund 100 Jahre alten Ansichten soll das neue Werk das zeitgenössische Edo vorstellen. Hiroshige 
selbst erlebt die Vollendung nicht mehr, hinterläßt aber, wie es im Vorwort zu Band sieben heißt, bei seinem 
Tod 1858 noch genügend Vorlagen zu dessen Fortsetzung. D . h. die Bilder der Bände 7 - 9 sind von Hiro­
shige I I nur für den Druck fertiggemacht, die für den letzten Band von ihm auch entworfen. Signiert sind die 
Bände 1 -5 ,Ichiryüsai Hiroshige', 6 - 9 ,Hiroshige', 10 ,zen Hiroshige Ryüshö ' . K S gibt nur diese eine 
Ausgabe. 

K S 1/490/3 (Kaiga); Toda 298; Bartlett 177 
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Nr. 67-70 

67 E H O N E D O M I Y A G E 12—L. jap. K 137 

Nb: Zweites Exemplar mit handschriftlich ergänztem ,Ehon Tokyo miyage' als Außentitel . 

68 E H O N E D O M I Y A G E M 3 5 0 - S 1249+1246 

Nb: Weiteres Exemplar der ersten sieben Bände. Mäßiger Druck. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

69 E H O N F U J I H A K A M A 1 2 - L . jap. K 197 

Üt * & % fr £ 

Verfasser: Koeda Shigeru (Közan shöfu) 

Illustrator: Yanagawa Shigenobu I I (Jüzan) 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 1 von 2); (1),15 Blatt; 21,7 x 14,8 cm; Texttitel; Vorwort Bunsei 6 [1823] 

Bilder: 8 Farbdrucke 

Einband: ergänzt, Vorderseite weiß, Rückseite mittelblau, kein Titelstreifen 

Nb: Bilder und Legenden von acht Frauengestalten der japanischen Geschichte von Mino Otome bis Tomoe-
gozen. Sehr bekanntes Bilderbuch, das gern Jüzans Lehrer, dem ungeliebten Schwiegersohn von Katsushi­
ka Hokusai zugeschrieben wird. K S und mit ihm Forrer lesen den Nachnamen des Texters Saeda, K K und 
D J J den Künstlernamen Hözan shöfu. K S gibt je drei Nachweise für Ausgaben von Bunsei 6 [1823] und 
Tenpö 7 [1836]. Als Verleger erscheint bei Toda Kadomaruya Jinsuke in Edo. 

K S 1/500/4 (Ehon); Toda 283; Forrer 68 

70 E H O N K A N - S O G U N D A N ( T E I S E I H O K O K U - ) 1 2 - L . jap. D 544 

Verfasser: Tamenaga Shunsui (Sasaki Sadataka röjin, Chöjirö) 

Bearbeiter: Abe Rekisai (Rekisai Abe Kij in) 

Illustrator: Katsushika Hokusai (Katsushika Iitsu Manji röjin Hachiemon) 

Kalligraph: Tani Kinsen, Soken Baisö u. Takino Otonari 

Verleger: Edo, Yamashiroya Sähe (Osaka, Kawachiya Kihe) (5); Plattenbesitz: Edo, Bunkeidö Chöjiya Heibe 

Druck: Koka 2 [1845] 

Beschreibung: 2 Sign 20 Kap 20 Bde; ca. 2 0 - 3 7 Blatt je B d ; 22,7 x 15,4 cm; Texttitel und Mikaeshi mit Vorsatz; 
Vorwort Bd 11 Tenpö 15 [1844]; Impressum Bd 10 ,Bunkeidö Chöjiya Heibe' (1) o. J . , Bd 20 hat Chöjiya 
Heibe als 4. von 5 Verlegern, Mikaeshi und Rand aller Blätter geben ihn als Besitzer der Druckrechte. 

Bilder: 3 - 1 3 Sumizuri je Band 

Einband: hellgrün mit Prägeornament , stärker begriffen 

Nb: Illustrierte Erzählung (yomihon) über die Kämpfe zwischen L i u Pang, Begründer der Han-Dynastie in 
China, und Hsiang Y u von Ch 'u im 3. Jahrhundert v. Chr. Überarbeitete Neuausgabe der Übersetzung von 
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Nr. 70-73 

Takizawa Bakin mit den Illustrationen von Kitao Shigemasa aus den Jahren 1804- 1829 und dem gleichen 
Verlag. K S verzeichnet drei Nachweise dieser einen Ausgabe. 

K S 1/492/1 (Yomihon); Berlin 110; N S N 95,113,117,357; Toda 266; Hillier 11,236 

71 E H O N K O J I D A N 12 - L . jap. K 225 

Verfasser: Yamamoto Joshü 

Illustrator: Tachibana Morikuni (Kösoken Tachibana Yüzei) 

Verleger: Osaka, Kawachiya Genshichirö (Edo, Chöjiya Heibe (5) 

Druck: o. J . 
Beschreibung: 8 Kap 9 Bde; 3,33 + 25 + 25 + 24 + 32 + 26 + 26 + 22 Blatt (Kap 5 in zwei Teilbänden, aber durchge­

zählt); 22,2 x 15,8 cm; Text- und Außentitel; Vor- und Nachwort Shötoku 4 [1714] 
Bilder: zahlreiche Sumizuri 
Einband: dunkelbraun mit eingeprägten Medaillons, stärker begriffen, Bd 8 mittelblau mit hellbraunem 

Titelstreifen 

Nb: Bildererzählung von alten Dingen; illustrierte Setsuwa. Eine Fortsetzung erschien unter dem Titel ,Gaten 
tsükö ' (s. u . Nr. 125). K S gibt Shötoku 4 [1714] als Druckjahr, Edgren dazu einen Nachdruck von Ansei 3 
[1856]. 

K S 1/493/3 (Kaiga); Edgren 839; Yajima l c , 69a 

72 E H O N K O K Y O ( E H O N K O B U N K O K Y O ) 12 - L . jap. K 97 

Verfasser: Takai Ranzan 

Illustrator: Katsushika Hokusai (zen Hokusai Iitsu-ö, zen Hokusai Manji röjin) 

Holzschneider: Miyata Rokuzaemon 

Verleger: Edo, Süzanbö Suharaya Shinbe (1) 

Druck: Genji 1 [1864] 
Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; 2,49 Blatt durchgezählt; 22,5x14,5 cm; Text-, Außen- und Randtitel; gelbes 

Mikaeshi ,Ehon kobun kökyö ' ; Vorwort Tenpö 5 [1834]; Impressum .Erstdruck Kaei 2 [1849], Neuschnitt 
Genji 1 [1864]' 

Bilder: 25 + 20 Sumizuri 

Einband: hellblau mit Glanzornament 

Nb: Chinesischer Moraltraktat für Kinder, Kanbuntext mit japanischer Glosse, Kommentar und Illustrationen 
aus der japanischen Geschichte. K S gibt Ausgaben von Tenpö 5 [1834], Kaei 3 [1850] und Genji 1 [1864]. 

K S 1/493/1 (Kyökun); Toda 265; Lane 277 Nr. 237; Forrer Nr. 63; Hillier 11,242 

73 E H O N K O K Y O 1 2 - L . jap. K 281 

m *m m 
Nb: Band 1 der Erstausgabe aus der gleichen Süzanbö in Edo. 2,28 Blatt; 22,8x15,7 cm; ohne Mikaeshi; 

zugeschriebener Außentitel; stark abgerieben mit Spuren eines Prägeornaments. Guter Druck. 
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Mr. 74-76 

74 E H O N M U S H A B I K O 1 2 - L . jap. K 223 

Verfasser: Sekkö 

Illustrator: Nishikawa Sukenobu (Nishikawa Ji tokusö Sukenobu) 

Holzschneider: Niwa Shöbe 

Verleger: Kyoto, Uehishiya Shöjirö (Edo, Urokogataya Magobe) (2); Anzeigen: Kyoto, Seihödö Chöjiya Genjirö 

& Kyoto, Köbundö Chöjiya [? Vorname unleserlich] 

Druck: Kan'en 2 [1749] 

Beschreibung: 3 Kap 1 B d ; 15,(13),13 Blatt (Kap 2 gezählt 16 Blatt mit Zählsprung 7/10); 22,2x15,5 cm; 

Mikaeshi mit Bild und Außentitel; Vorwort Sekkö Kan'en 2 [1749] 

Bilder: 14,14,13 Sumizuri 

Einband: schwarz mit Rhombenprägung, rötlicher Titelstreifen, stärker abgerieben 
Nb: Bilderbuch für den Samurai. Darstellung von Kampfszenen der japanischen Geschichte mit 

eingeschriebenen Erklärungen. Die ersten Bilder sind ungeschickt ankoloriert. K S gibt einen Nachweis 
dieser einen Ausgabe. E verzeichnet Hishiya Jihe in Kyoto als Verleger und Urokogataya Magohachirö als 
Verkaufsstelle in Edo. 

K S 1/502/3 (Kaiga); E 55 

75 E H O N N O Y A M A G U S A ( G A H O N N O Y A M A G U S A ) M 350 - S 1160 

Verfasser: Tachibana Yasukuni (hokkyö Yasukuni, Kösoken Tachibana Yasukuni) 

Holzschneider: Fujimura Zen'emon u. Fujie Shirobe 

Verleger: Osaka, Shöködö Shibukawa Seiemon (1) 

Druck: Höreki 5 [1755] 

Beschreibung: 5 Kap 5 Bde; 2,26 + 19 + 23 + 17 + 20,(2), 1 Blatt; 22,7 x 15,8 cm; Titel beim Inhaltsverzeichnis und 

Außentitel; Randtitel ,Gahon noyamagusa'; Mikaeshi ,Noyamagusa'; Verfasservorwort nicht datiert 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 

Einband: dunkelblau 

Nb: Exakte Zeichnungen von rund 200 meist blühenden Wildpflanzen mit Bezeichnungen. Dies ist die erste von 
drei Ausgaben, für die Nishimura Genroku den Vertrieb in Edo hatte. Die beiden anderen erschienen 
Bunka 3 [1806] und 5 [1808]. A m Ende des Werkes werden Bildbücher (ehon) des Verlegers angezeigt. 
Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 1/499/2 (Shokubutsu); Berlin 119ff.; E 99; Toda 319; Edgren 745 

76 E H O N O N N A I M A G A W A (ONNA I M A G A W A ; H O K U S A I - ) 1 2 - L . jap. F 391 

Illustrator: Katsushika Hokusai (Hokusai) 

Verleger: Nagoya, Eirakuya Töshirö (Edo, Izumiya Ichibe) (2) 
Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; (25) Blatt (gezählt 2,27 aber Blatt 24 - 26 und Blatt 1 der Einleitung fehlen); 
22,8 x 15,8 cm; Anzeigentitel; Tobira ,Onna Imagawa' mit Vorsatz ,Hokusai ' ; Vorwort nicht datiert; A n ­
zeigen anstelle von Mikaeshi und Impressum 
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Nr. 76-78 

Bilder: 11 1/2 Farbdrucke 

Einband: orange mit Glanzornament, kein Titelstreifen 

Nb: Moralregeln für Frauen von Sawada Kichi nach Vorlagen von Imagawa Ryöshun. Erstausgabe Jökyö 4 
[1687]. Häufig neu und z. T mit Illustrationen herausgegeben. Hokusai zeichnet für die Ausgabe von Koka 
1 [1844], die bei K S sechsmal nachgewiesen ist. Lane vermutet als Entstehungszeit die zwanziger Jahre des 
19. Jahrhunderts. Das vorliegende Exemplar ist vermutlich ein Meiji-Abdruck, eine der Anzeigen gibt die 
15 Manga-Bände von Hokusai. 

K S 1/491/1, 1/713/4 (Kyökun); Berlin 578; Toda 266; Lane 277 Nr. 221 

77 E H O N ÖSHUKUBAI 1 9 - 8 ° Don. 9,1053 

Verfasser: Tachibana Morikuni (Kösoken Tachibana Morikuni) 

Verleger: Kyoto, Uemura Töemon, Edo, Uemura Tözaburö & Osaka, Uemura Tözaburö (3) 

Druck: Genbun 5 [1740] 

Beschreibung: 7 Kap 3 Bde; 2,27,23 + (24),(1),24 +22,20,10 Blatt (Kap 3 gezählt 25 Blatt mit Zählsprung 20/21); 

22,6 x 16 cm; Text-, Außentitel und Mikaeshi; Vorwort Genbun 4 [1739] 

Bilder: 28,12+ 15,26 + 37,39,24 Sumizuri 
Einband: in drei der ursprünglichen dunkelblauen Decken zusammengebunden, Zählung auf den Titelstreifen 

handschriftlich korrigiert 
Nb: Malbücher des Morikuni: Landleben, Schauspiel, Tanz und Vergnügen, Pflanzen und Tiere etc. K S weist 

Ausgaben von Genbun 5 [1740], Kanpö 1 [1741] und An'ei 10 [1781] nach. Die Verleger in Edo und Osaka 
sind Zweiggeschäfte des Kyoto-Betriebes. Herkunft: Stiftung Tiedemann 

K S 1/490/3 (Kaiga); Berlin 123; Nakada 144f.; Toda 317 

78 E H O N S A K I G A K E ( W A K A N - ) 12 - L . jap. K 85 

(« $~) Eft : ftfSS 

Illustrator: Katsushika Hokusai (zen Hokusai aratame gakyö röjin Manji) 

Holzschneider: Sugita Kinsuke u. Egawa Tomekichi 

Verleger: Mikaeshi Edo, Süzanbö Kobayashi Shinbe & Edo, Hokur indö Nishimiya Yahe; Impressum Edo, 

Kitashima Junshirö (Osaka, Akitaya Taemon) (6) 

Druck: Tenpö 7 [1836] 
Beschreibung: 1 Slg 1 Bd ( = Slg 1 von 3); 30 Blatt; 22,7 x 16,2 cm; Rand- und Anzeigentitel, gelbes Mikaeshi mit 

8 gefiederten Pfeilschäften; Fuji-Siegel beim Eigenvorwort von Tenpö 7 [1836] und beim Impressum, das 
die Verleger vom Mikaeshi an 5. und 4. Stelle gibt und Hokusais Alter als 77 Zähljahre; letztes Bild datiert 
Tenpö 6 [1835] mit Altersangabe 76 Zähljahre 

Bilder: 31 Sumizuri 

Einband: Vordere Decke ergänzt, gelb mit Prägeornament , Rückseite braun und stärker abgerieben, kein Titel­
streifen 

Nb: Heldenbilder aus China und Japan, erste Folge. Als Fortsetzungen erschienen ,Ehon Musashi abumi' im 
gleichen Jahr und ,Ehon wakan no homare' Kaei 3 [1850]. K S verzeichnet den vorliegenden Titel für Tenpö 
7 [1836], gibt aber den Umfang mit drei Kapitel in einem Band an. 

K S 1/494/2 (Ehon); Berlin 125; Lane 277 Nr. 238; Forrer Nr. 102; Hillier 11,227 
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Nr. 79-81 

79 E H O N S A R A S H I N A Z O S H I ( Y U F U Z E N D E N - ) 1 9 - 8 ° Don. 9,1054 

» $ H f t m m m ^ m 
Verfasser: Ritsujötei Kiran 

Illustrator: Slg 1 + 3 Ippösai Baen, Slg 2 Ishida Gyokuzan (Gyokuzan) 

Holzschneider: Inoue Jihe 
Verleger: Osaka, Gungyokudö Kawachiya Mohe (Kyoto, Kawachiya Töshirö) (12); Impressum Slg 3 Bd 5 

Kawachiya Mohe; Anzeigen Slg 1 Kawachiya Mohe, Slg 3 Bd 2 + 3 Osaka, Kawachiya Chöbe; Plattenbesitz 
Slg 3 Bd 4 + 5 Osaka, Kawachiya Jü ta rö ; Verkauf Kyoto, Daimonjiya Tokugorö 

Druck: Slg 3 Bunsei 4 [1821] 
Beschreibung: 3 Sign 15 Kap 15 Bde; 1 6 - 2 8 Blatt je B d ; 22,2 x 15,4 cm; Texttitel; Außentitel mit Vorsatz; Vor­

worte Slg 1 Bunka 7 [1810] und 8 [1811], Slg 2 Bunka 8 [1811], Slg 3 Bunka 11 [1814] 
Bilder: 4 - 1 2 Sumizuri je Bd, zusammen 80 

Einband: Slg 1 grün, Slg 2 rosa, Slg 3 hellbraun, jeweils mit roten Ahornblä t tern 

Nb: Erzählung (yomihon) aus der Sengoku-Zeit über die mutige Sarashina und ihren Sohn Yamanaka 
Shikanosuke. K S datiert die zwei ersten Sammlungen auf Bunka 8 [1811], die dritte auf Bunka 11 [1814]. 
Nach O erwarb Katsuoya Rokube in Osaka die Druckrechte für Sammlung eins und zwei Bunka 8 bzw. 9 
[1811 bzw. 1812] und Kawachiya Kasuke die für Sammlung drei Bunka 11 [1814]; den Vertrieb in Edo hatte 
Tsuruya Kiemon. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S 1/494/2 (Yomihon); O 202,211; E 413,415; Yajima 73b; N S N 105,110 

80 E H O N S H A H O B U K U R O ( S H A H O B U K U R O ) 1 2 - L . jap. K 220 

Illustrator: Tachibana Morikuni (Kösoken Tachibana Yüzei) 

Verleger: Osaka, Shöködö (1) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 6 Kap 6 Bde ( = Kap 1 - 4,6 - 7 von 9 in 10 Bdn); gezählt 3,33 + 29 + 29 + 20 + 26 + 26 Blatt (aber 
Zählsprünge Bd 1 21/25, Bd 2 15/20, Bd 3 14/20, Bd 6 10/15, Bd 7 10/15); 22,7x15,8 cm; Titel beim 
Inhaltsverzeichnis, Außen- und Vorworttitel; Mikaeshi ,Shahöbukuro ' ; Vorwort Bd 1 Kyöhö 5 [1720] 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 

Einband: braunschwarz und hellblau ergänzt, zwei Titelstreifen erhalten 

Nb: Malbücher des Morikuni, erste von drei Serien Skizzen und Mal vorlagen zu den verschiedensten Themen. 
Die Folgesammlungen sind ,Ehon tsühöshi ' (s. u . Nr. 86) und ,Ehon nezashi takara'. K S gibt Ausgaben von 
Kyöhö 5 [1720] und Meiwa 7 [1770]. Das vorliegende Exemplar gehört wohl zur zweiten Ausgabe. 

K S 1/495/1 (Kaiga); Berlin 128; K K 22; Toda 318; E 188; Edgren 840 

81 E H O N T A I K O K I ( S H I N K E N K I ) M 3 5 0 - S 1108 

m*±mm &:mmm 
Verfasser: [Takenouchi Kakusai] 

Illustrator: Okada Gyokuzan (hokkyö Gyokuzan) 

Holzschneider: Higuchi Genbe 

Verleger: Osaka Shioya Chübe (Edo, Nishimura Söshichi) (5) 
Druck: Kansei 11 [1799] 
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Nr. 81-84 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Slg 3 Bd 12 von 7 Sign in 84 Bdn); 26 Blatt; 22,3 x 15,6 cm; Text- und Tobiratitel; 
Außentitel handschriftlich ergänzt 

Bilder: 11 Sumizuri 

Einband: hellblau mit eingeprägtem Blüten- und Rankenornament 

Nb: Das Leben des Toyotomi Hideyoshi. Frühes Beispiel einer Erzählung (yomihon) in vielen Fortsetzungen, 
begonnen 1797, vollendet 1802, aber 1804 wegen Verwendung von Namen und Wappen existenter 
Daimyöfamilien unter Vernichtung der Druckplatten verboten. Verantwortlicher Verleger war nach E 
Katsuoya Rokube in Osaka, die Lizenz für den Verkauf in Edo hatte Nishimura Söshichi. K S gibt als 
Verfasser Takenouchi Kakusai, O und E nennen Okada Gyokuzan als Verfasser und Illustrator, der im 
Buch selbst nur für die Bilder zeichnet. Zur Verfasserfrage vgl. die Arbeit von Nakamura. Herkunft: Ph. F . 
von Siebold 

K S 1/496/2 (Yomihon); N S N 92; O 156 u . ö . ; E 319 u . ö . ; Toda 335; Edgren 227; SOAS 43 

82 E H O N TAIKÖKI ( S H I N K E N K I ) 1 2 - L . jap. D 547 

$t ^ x m is 
Nb: Band 1 und 2 der ersten Sammlung in hellbraunem Ersatzeinband zusammengefaßt. (4),6,26,26 Blatt; 

Randtitel ,Shinkenki'; Vorwort Minamoto Shigenao Kansei 9 [1797]; ohne Impressum. Stärkere, nur zum 
Teil unterlegte Wurmschäden, starke Benutzungsspuren. 

83 E H O N T E I K I N ÖRAI 12 - L . jap. D 548 

m * m in a 
Verfasser: Gen'e höin 

Illustrator: Katsushika Hokusai 

Verleger: Edo, Izumiya Ichibee & Nagoya, Eirakuya Töshirö (2) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 3 Kap 1 B d ; 30,30,30 Blatt; 22,8 x 15,8 cm; Rand- und Außentitel; Texttitel ,Teikin örai ' 

Bilder: 51,55,54 Sumizuri 

Einband: schwarzbraun mit rotem Titelstreifen 

Nb: Illustrierte Neuausgabe eines Terakoya-Schulbuchs aus dem 14. Jahrhundert. K S gibt eine dreibändige 
Ausgabe der Jahre Bunsei 11 [1828] - Kaei 1 [1848]. Die Druckrechte für den ersten Band besaß Nishimura 
Yohachi. Sein Geschäft ist auf der letzten Seite dieses Bandes abgebildet und der Geschäftsname Eijudö an 
den Blatträndern gegeben. Die Folgebände tragen am Rand den Geschäftsnamen des Verlegers Eirakuya 
Töshirö 

K S 1/497/4 (Öraimono); Berlin 134ff.; Toda 258; Lane 277 Nr. 218; Forrer 62 

84 E H O N T E K A G A M I ( G A H I N H I P P O ) 1 2 - 4 ° L . jap. K 245 

* # ¥ m s : « ä m §£ 
Illustrator: [Öoka Shunboku] 

Verleger: -

Druck: o. J . 
Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 5 von 6); 23 Blatt; 27 ,2x18,1 cm; Randtitel; Titel beim Inhaltsverzeichnis 

,Gahin h ippö ' ; kein Vor- oder Nachwort, kein Impressum 
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Nr. 84-87 

Bilder: 40 Sumizuri 
Einband: mittelblau, beschädigt und ohne Titelstreifen 

Nb: Reproduktionen japanischer Tuschmalereien. K S verzeichnet Ausgaben von Kyöhö 5 [1720] und Höreki 11 
[1761] mit sechs bzw. zwei Nachweisen sowie zwei undatierte Exemplare. Der vorhandene Band ist ein Spät­
druck und weist Wurmschäden auf. 

K S 1/497/4 (Kaiga); Toda 320; Mitchell 247 f. 

85 E H O N T O Y O T O M I K U N K O K I ( T O Y O T O M I K I ) 1 2 - L . jap. K 282 

Verfasser: [Hakösha Tokusui] 

Illustrator: [Utagawa Kuniyoshi, Utagawa Yoshifusa u . Matsukawa Hanzan] 

Verleger: -

Druck: o. J . 
Beschreibung: 2 Kap 2 Bde ( = Slg 2 Bd 5; Slg 4 Bd 7 von 9 Sign in 90 Bdn); (1),26 + (1),28 Blatt; 22,9 x 15,8 cm; 

Text- und Außentitel; Randtitel ,Toyotomi k i ' ; ohne Impressum, Vor- oder Nachwort 

Bilder: 7 + 8 Sumizuri 

Einband: lindgrün mit K i r i - und Wappenprägung, gelbe Titelstreifen 
Nb: Erzählung (yomihon) über die Heldentaten des Toyotomi Hideyoshi in 90 Fortsetzungen aus der Zeit von 

Ansei 4 [1857] - Meiji 17 [1884]. Die Namen sind den Angaben in K S entnommen. 

K S 1/498/2f. (Yomihon); N S N 120 

86 E H O N T S U H O S H I ( S H A H O B U K U R O K O H E N ) 1 9 - 8 ° Don. 9,1055 

Illustrator: [Tachibana Morikuni] 

Verleger: [Osaka, Kashiwaraya Seiemon] 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 6 von 10); (23) Blatt (gezählt 28 mit Zählsprung 15/20); 22,5 x 17,8 cm; Titel 
beim Inhaltsverzeichnis und Außentitel; Randtitel ,Shahöbukuro köhen ' ; ohne Vorwort, kein Impressum 

Bilder: 30 Sumizuri 

Einband: dunkelblau mit hellbraunem Titelstreifen 

Nb: E i n Band aus der zweiten Serie der Malbücher des Morikuni (s. o. Nr. 80). K S gibt Ausgaben von Kyöhö 14 
[1729], An 'e i 8 [1779] und Genji 1 [1864]. Guter Druck mit leichten Wurmschäden, vermutlich aus der 
Erstausgabe. O und E weisen für die beiden ersten Ausgaben Kashiwaraya Seiemon in Osaka als Verleger 
aus. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S 1/497/3 (Kaiga); Berlin 139; Toda 317; O 6,112; E 18,240 

87 E H O N T S U K I N U I Z U M I ( T S U K I N U I Z U M I , E H O N - ) 1 2 - L . jap. K 209 

St̂ ^ÖÄ *>:ofrafc& ft : 

Illustrator: Okada Gyokuzan (hokkyö Gyokuzan) 
Verleger: -

Druck: Kansei 9 [1797] 

29 



Nr. 87- 89 

Beschreibung: 2 Kap 1 B d ; (13,13) Blatt (gezählt 12,12, aber Doppelzählung für beide Blatt 2); 25,9 x 17,9 cm; 
Titel bei Inhaltsverzeichnis und Vorwort; Außentitel ,Tsukinu izumi' mit ,ehon' als Vorsatz 

Bilder: 10,10 Sumizuri 

Einband: ergänzt, hellbraun mit braunen Querstreifen und Leinenprägung, Original titelstreifen 

Nb: Die unerschöpfliche Quelle; Bilderbuch über die verschiedenen Wirkweisen des Sake. Zuschrift: »Les 
differentes ivresses produites par le Sake«. K S bringt neun Nachweise einer Ausgabe in zwei Bänden von 
Kansei 9 [1797]. Die Druckgenehmigung erwarb Ötsukaya Söbe in Osaka Kansei 8 [1796]. 

K S 1/497/4 (Füzoku); O 154; N S N 146 (Kokkeibon) 

88 E H O N T S U Z O K U S A N G O K U S H I 1 2 - L . jap. D 538 

Verfasser: Konan Bunzan 

Bearbeiter: Ikeda Töritei 

Illustrator: Katsushika Taito 

Kalligraph: Uchiyama Kakkutsu 

Holzschneider: Inoue Jihee 

Verleger: Mikaeshi Kyoto, Nukada Gakudö & Osaka, Gungyokudö; Impressum Osaka, Kawachiya Mohe 
(Kyoto, Nukada Shöbe) (7), Siegel bei Chöjiya Heibe, dem 6. des Impressums; Anzeigen Chöjiya Heibe in 
Edo, Kawachiya Chöbe und Kawachiya Mohe in Osaka gemeinsam 

Druck: Tenpö 9 [1838] 

Beschreibung: 1 Slg 10 Kap 10 Bde ( = Slg 4 von 8 Sign in 75 Bdn); ca. 2 0 - 3 0 Blatt je B d ; 22,5x15,8 cm; 
Text- und Außentitel , Mikaeshi; Vorwort Tenpö 8 [1837] 

Bilder: 4 Farbdrucke, 2 Sumizuri in Bd 1; je 5 Sumizuri in Bd 2 - 10 
Einband: rostrot mit Medaillonprägung, hellbraune Titelstreifen 

Nb: Chinesischer Roman (San-kuo-chih yen-i) aufgemacht als japanisches Yomihon. K S bringt 12 Nachweise 
der einen Ausgabe von Tenpö 7 - 1 2 [1836- 1841]. 

K S 1/497/3 (Yomihon); Berlin 140ff.; N S N 116; Tode 282; Suzuki 239ff. 

89 E H O N W A K A NO SONO 

Herausgeber: Torikai Suiga [d . i . Kichimonjiya Ichibe] 

Illustrator: Tsukioka Settei (Tsukioka Tange) 

Verleger: Edo, Kichimonjiya Jihe (Osaka, Kichimonjiya Ichibe) (3) 

Druck: Höreki 11 [1761] 

Beschreibung: 3 Kap 1 B d ; (10),9,(8,1) Blatt (gezählt 11,9,9, aber Bd 1 Blatt 7 und Bd 3 Blatt 6 fehlen); 22,1 x 
15,6 cm; Titel beim Vorwort von Torikai Suiga 

Bilder: 7,8,7 Sumizuri 
Einband: ergänzt, violett mit Glanzornament, kein Titelstreifen 

Nb: Illustrierter Liedergarten. Auswahl klassischer Waka mit entsprechenden Illustrationen. K S gibt neben 
einer nicht nachgewiesenen Ausgabe von Höreki 5 [1755] eine weitere von Meiwa 10 [sie!], die auch bei 
Yajima aufgeführt ist. Meiwa endet mit Jahr 9 [1772], das in An 'e i 1 übergeht. Unsere Ausgabe fehlt. O 
verzeichnet den Druckantrag für Höreki 3 [1753] und Kichimonjiya Ichibe, den Antrag für Edo stellt 
Kichimonjiya Jirobe Höreki 5 [1755]. 

K S 1/504/2 (Waka); O 36; E 95; Yajima 85a/c 

1 2 - L . jap. Q 2 
(s. Abb. 10) 

30 



Nr. 90-92 

90 E H O N Y A M A M A T A Y A M A [ E H O N K Y O K A Y A M A M A T A Y A M A ] 210-1983/A/1003 

Herausgeber: [Daigentei Sumikata] 

Illustrator: [Katsushika Hokusai] 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 2 von 3); 10 Blatt; 25,2x17,9 cm; Außentitel 

Bilder: 11 Farbdrucke 

Einband: ergänzt, gelb mit aufgedrucktem Pflaumenzweig, roter Titelstreifen 

Nb: Genreszenen vor Landschaftsbildern im Norden und Nordwesten (Yamanote) von Edo mit Kyöka-Scherz-
liedern. A u f dem vierten Bild die Jahreszahl Kyöwa 3 [1803]. Spätdruck in kräftigen Farben mit Titel in 
abweichender Schreibung und ohne ,kyöka ' . K S gibt nur eine Ausgabe von Bunka 1 [1804]. Herkunft: 
Stiftung Jauss 

K S 1/492/1 (Kyöka); Toda 241; Brown 180; Forrer 82 

91 E H O N Y A M A T O S H I K Y O ( B A N K E I Z E N J I S A T O S H I U T A ) 1 2 - L . jap. K 224 

Verfasser: Bazan Shöfu 

Illustrator: Shitomi Kangetsu 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 1 von 3); 12 1/2 Blatt; 26,8 x 18,3 cm; Außentitel; Tobira mit Zusatz ,Bankei 

zenji satoshi uta'; Verfasservorwort Meiwa 7 [1770] 

Bilder: 12 Sumizuri 

Einband: mittelblau mit floralem Glanzornament, stark begriffen, loser Titelstreifen 

Nb: Lieder aus Yamato mit Bildern. Kikor i - oder Holzfällerlieder des Zen-Meisters Bankei Ei taku mit Kommen­
tarnotizen. K S gibt fünf Nachweise einer dreibändigen Ausgabe von Meiwa 8 [1771]. Verleger ist nach O 
Okada Saburöemon in Osaka, den Vertrieb in Edo besorgt Suharaya Mohe. 

K S 1/503/2 (Ehon); O 84; E 187; Yajima 46c 

92 E H O N Z U K A ( S H O K O K U B I K O - ) 1 2 - L . jap. K 273 

Illustrator: Nakaji Teinen (Siegel ,Unshü ' ) 

Verleger: Kyoto, Kikuya Kihe (1) 

Druck: Kyöhö 16 [1731] 

Beschreibung: 3 Kap 3 Bde; 17+16+17,(1) Blatt; 26,8 x 18,2 cm; Texttitel, Titel beim Inhaltsverzeichnis mit F u -
rigana; Außentitel mit Vorsatz; Eigenvorwort 

Bilder: 25 + 25 + 14 Sumizuri 
Einband: dunkelblau 

Nb: Malalbum des Teinen: Menschen, Landschaften, Tiere, Pflanzen. Beim Impressum und auf dem Zusatzblatt 
Anzeigen weiterer Bildbücher des Verlegers. Guter Druck. K S bringt zwei Nachweise dieser einen Ausgabe. 

K S 1/495/3 (Kaiga); Toda 339 

m*&mm m : IM®$ t bf 
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Nr. 93-95 

93 E I K A I J I N K O K I T A I S E I ( K A I S A N Z O H O - ) M 3 5 0 - S 1229 

Verfasser: Yoshida Mitsuyoshi 

Verleger: Kyoto, [Kiku]ya Chöbe (1) 

Druck: An 'e i 8 [1779] 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; 29 Blatt; 22,4x15,7 cm; Außentitel; Randtitel J i n k ö k i ' 

Bilder: technische Skizzen und 14 Miniaturzeichnungen in Sumizuri 

Einband: blaugrau, stark begriffen, hellbrauner Titelstreifen 

Nb: Sehr beliebte Einführung in das kaufmännische Rechnen mit dem Soroban. Erstausgabe Kan'ei 4 [1627], 
zahlreiche Neuausgaben mit und ohne Verbesserungen schon zu Lebzeiten des Verfassers. Herkunft: Ph. F . 
von Siebold 

K S 4/663/2; 1/414/3 (Wasan) 

94 E I K E T S U Z O K U S A N G O K U S H I D E N 
( Z O K U S A N G O K U S H I D E N ; E I K E T S U - ) 1 9 - 8 ° Don. 9,1056 

Verfasser und Illustrator: -

Verleger: — 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Slg 1 Kap 1 Bd ( = Slg 3 Bd 7 von ? Bdn); (3), 20 Blatt; 17,9 x 11,8 cm; Vorworttitel; Außentitel 

mit ,Eiketsu' als Vorsatz; keine Zensursiegel; Vorwort weder signiert noch datiert 

Bilder: 1 zweiseitiger, 40 halbseitige Farbdrucke 

Einband: hellblau mit Prägeornament , stark abgerieben 

Nb: Der Band enthält den Werdegang des Toyotomi Hideyoshi von seinem ersten Gang zu Oda Nobunaga bis 
zur eigenen Hofaudienz und stammt wohl aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. K S hat zwar den T i ­
tel aber keine entsprechende Bandzahl. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S vgl. 1/421/4 bzw. 8/549/1 (Kaiga) 

95 E I Y U H Y A K U N I N I S S H U ( E I Y U H Y A K U S H U ) M 3 5 0 - S 1215 

Verfasser: Senryü V (Ryokutei Senryü) 

Illustrator: Utagawa Sadahide (Gyokuransai Sadahide) 

Verleger: Edo, Kinködö Yamaguchiya Tobe (Osaka, Kawachiya Mohe) (13) 

Druck: Kaei 1 [1848], Nachschnitt der Ausgabe von Koka 2 [1845] 
Beschreibung: 1 Bd ; 60,(1) Blatt; 18,2 x 12,1 cm; Mikaeshi und Außentitel; Randtitel ,Eiyü hyakushu'; Verfasser­

vorwort Kaei 1 [1848] 
Bilder: 118 Sumizuri 
Einband: mittelblau mit Medaillonprägung, gelbe Titelstreifen 

Nb: Bilder von hundert Helden mit je einem Lied, Notizen zur Person, Kleidung etc. K S gibt für Sadahide Aus­
gaben von Tenpö 15 [1844] und Kaei 1 [1848], dazwischen eine von Matsukawa Hanzan illustrierte Ausgabe 
von Koka 2 [1845]. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 1/436/4 (Waka) 
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Nr. 96-98 

96 E I Y U S E N T O Z U M 3 5 0 - S 1810 
-t* «tat mm (s.Abb. 11) 

Anonym 

Handschrift: o. J . [späteres 18. Jh.?] 
Beschreibung: 1 Faltbuch; 9 Falten; 32,2x38,8 cm; ohne Legende, Signatur, Datierung 
Bilder: 16 farbige Tuschzeichnungen 
Einband: gelb mit Glanzornament 

Nb: Kampfszenen überwiegend zwischen Taira und Minamoto nach Heike monogatari, Gikeiki , Taiheiki und 
Soga monogatari. Gute Skizzen im Stil von Kitao Masayoshi, Bildkopien oder Entwürfe, z. T . mit Angaben 
zu weiterer Farbgestaltung. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

97 E I Y U Z U E 1 2 - L . jap. K 213 

Verfasser: Nanritei Kiraku (Siegel ,Kobayashi Tei ' ) 

Illustrator: Katsushika Taito (Genryüsai Taito, Siegel ,Katsushika Taito ') 

Holzschneider: Inoue Jihe 

Verleger: Osaka, Kawachiya Chöbe (Edo, Ösakaya Mokichi) (5) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; (1),27 Blatt; 22x15 ,6 cm; Randtitel und Titel beim nicht datierten Vorwort; kein 

Impressum 

Bilder: 27 Sumizuri, z. T . leicht getönt 

Einband: orange, stark begriffen, ohne Titelstreifen 

Nb: Darstellungen von 27 Helden der japanischen Geschichte mit Notizen zur Person, beginnend mit Yamato 
Takeru no mikoto. K S gibt einen Nachweis für einen Druck von Bunsei 7 [1824]. Die Druckrechte erwarb 
nach O im gleichen Jahr Kawachiya Chöbe. 

K S 1/436/3 (Ehon); O 238; Toda 282 

98 E K I G A K U T S U K A I 1 2 - L . jap. C 688 

Verfasser: Ida Kigaku 

Verleger: Impressum und Mikaeshi Edo, Mankyüdö Hanabusa Daisuke; Liste Edo, Hanabusa Bunzö (Kyoto, 
Izumoji Bunjirö) (12) mit Hanabusa Daisuke als Besitzer der Druckrechte an vorletzter Stelle 

Druck: Kaei 4 [1851] 
Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; (1),5,45 + 45 Blatt; 22,5 x 15,5 cm; Text- und Außentitel , Mikaeshi; Vorwort Kiyohara 

Nobumitsu Kansei 8 [1796]; Impressum ,Kansei 8 [1796], Neuausgabe Kaei 4 [1851]' 
Einband: dunkelbraun mit geometrischem Prägeornament 

Nb: Japanischer Kommentar zum chinesischen Divinationsklassiker I-ching. K S verzeichnet Ausgaben von 
Bunka 6 [1810] und Kaei 4 [1851], aber keine Kansei-Ausgabe. Auch E bringt den Titel für Bunka 6 [1810] 
und die Verleger Hanabusa Heikichi, Takegawa Tobe und Nishimiya Yahe, die alle drei in der vorliegenden 
Ausgabe nicht mehr vorkommen. 

K S 1/442/1 (Kangaku); E 398 
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Nr. 99-101 

99 Ersatztitel: [ENPON] 1 2 - L . jap. K 287 

Verfasser u. Illustrator: -

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 B d ; 2,6,27 Blatt Illustrationen, 21 Blatt Text; 11 x l 5 , 8 cm; ohne Titel, Impressum, Vor- oder 
Nachwort 

Bilder: 4,12,26 Sumizuri 

Einband: stark abgerieben, farblos, kein Titelstreifen 

Nb: Nicht identifiziertes Enpon. Erotische Szenen und Texte vermutlich aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhun­
derts. 

Verfasser: [Uehara Kumajirö u . Abe Chözaburö] 

Verleger: - ; Plattenbesitz: Reikien 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 1 von 2); 50 Blatt; 13,1 x 18,2 cm; Titel beim Inhaltsverzeichnis; Mikaeshi und 
Außentitel ,Ezo högen moshiogusa'; Rand- und Vorworttitel .Moshiogusa'; Vorwort Hakkösai Bunka 1 
[1804] 

Einband: tiefblau mit Glanzornament 

Nb: Ainu-japanisches Vokabular in 11 Abschnitten, von denen hier nur sechs vorhanden sind. Der Verfasser ist 
nach K S und K K ergänzt. K S gibt neben undatierten Exemplaren Ausgaben von Kansei 4 [1792] und Bunka 
1 [1804]. Herkunft: P h . F . von Siebold 

K S 1/456/3 (Högen); K K 1927; Inoue 757; Yajima 267a 

101 E Z O K O K Y O Y O C H I Z E N Z U 1 2 - L . jap. D 428 

Verfasser: Fujita Junsai (Junsai Fujita Ryö) 

Illustrator: Utagawa Gyokuransai (Hashimoto Ransai) 

Verleger: Edo, Harimaya Katsugorö (1) 

Druck: Kaei 7 [1854] 
Beschreibung: 1 Faltblatt; 121,7 x 97,8 cm (Einband 26,4 x 18,3 cm); Karten- und Außentitel; Geleitwort Kaei 6 

[1853] 
Ausführung: Farbdruck 
Einband: gelb mit Glanzmuster und Leinenprägung 

Nb: Karte von Hokkaidö , Sachalin und den Kurilen 158' - 169' ö. L . 41 ' - 55' n. B . mit Gradnetz. Beschriftung 
in Katakanamajiri. Verkleinerte Nachzeichnung von Hashimoto Ransai, d . i . Utagawa Gyokuransai. 

K S - ; Berlin 158; Ramming Nr. 35; Beans 41 ; Yajima 202a 

K S -

M 3 5 0 - S 1182 

*g m m m n & £ 
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Nr. 102-104 

102 E Z O M A T S U M A E I C H I E N Z U ( K A I S E I E Z O Y O C H I Z E N Z U ) M 3 5 0 - S 1788 

*g ̂  & Hu - i n H ft : RjEmmmm^m 
Anonym 

Verleger: Edo, Bunk idö ( l ) 

Druck: Ansei 6 [1859] 

Beschreibung: 1 Faltblatt; 112,5x142,5 cm (Einband 29x27 ,3 cm); Außenti tel ; Kartentitel ,Kaisei Ezo yochi 

zenzu'; Geleitwort Ansei 5 [1858] 

Ausführung: Farbdruck 
Einband: gelb mit geometrischem Glanzmuster, Titelstreifen braun bedruckt 

Nb: Karte von Hokkaidö , den Kurilen, Sachalin und der angrenzenden Festlandsküste. Berge blau profiliert. 
Randlegende ringsum Ortsnamen in Ainu und japanisch. Herkunft: P h . F . von Siebold 

K S - ; Berlin 159; Beans 42 

103 F U D E NO U M I S H I K O K U NO K I K I G A K I 
[KÖBÖ D A I S H I KYÜSEKI S H I N W A - ] 1 9 - 8 ° Don. 9,1057 

K D I I I I » Ä : m,m±mmmmm 
Verfasser: Ryütei Senka (Ryütei Tanehiko) 

Illustrator: Utagawa Kunisada I I (Kunisada, Baichörö Kunisada) 

Verleger: Edo, Köeidö Tsutaya Kichizö (1) 

Druck: Keiö 4 [1868] 

Beschreibung: 10 Sign 40 Kap 10 Bde ( = Slg 1 - 10 von 13); 20 Blatt je Slg durchgezählt; 17,8 x 11,6 cm; Außen­
titel und Mikaeshi, Anzeigentitel mit Furigana; Eigenvorworte Bunkyü 2 [1862] - Keiö 2 [1866]; Zensur­
siegel in jedem Kap; Anzeigendatierung Keiö 4 [1868] 

Bilder: Sumizuri auf jedem Textblatt, Deckblätter und zwei der Eingangsbilder in Farbdruck 
Einband: Deckblätter Farbdruck, Rückseite weiß/blau bedruckt; die zwei Bände jeder Slg zusammengebunden 

Nb: Illustrierte Erzählung (gökan) über den Stifter des japanischen Shingon-Buddhismus. Der Titelvorsatz ist in 
Verlagsanzeigen und in NSN gegeben. Herkunft: Stiftung Hans Tiedemann 

K S 7/114/4 (Gökan); NSN 505 u . ö . 

104 F U G A K U S H I N K E I N I H E N M 350-82 .9 

© ft£ Ä H — . $H 

Illustrator: Andö Hiroshige (Hiroshige) 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Bd ( = Slg 2 von 5); 21 Blatt; 18x12 cm; Außenti tel ; kein Impressum, Vor- oder Nachwort 

Bilder: 22 Farbdrucke 

Einband: ergänzt, hellbrauner Bananenbast über Papier 

Nb: Hundert Ansichten des Fujisan in seiner wirklichen Gestalt im Gegensatz zu Hokusais Meisterwerk 
,Fugaku hyakkei'. Das Werk ist auch bekannt unter dem Titel ,Fujimi 100 zu ' ( s .u . Nr. 105). Spätdruck 
von mäßiger Qualität. Herkunft: Sammlung Tiedemann 

K S 7/72/4 (Kaiga); Toda 300 
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Nr. 105-107 

105 F U J I M I H Y A K U Z U S H O H E N M 350-27.28.19 

Illustrator: A n d ö Hiroshige 

Verleger: Shinshü Zenköji , Komasuya [Kitarö] (Takasaki, Sawamotoya Yözö) (10) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Slg 1 Bd ( = Slg 1 von 5); (2),21 Blatt; 21,7 x 15,2 cm; Außentitel; Eigenvorwort Ansei 6 [1859] 

signiert Ryüsai; Aratame- und Datumssiegel von Ansei 4 [1857] 11. Monat über dem ersten Bild 

Bilder: 22 Farbdrucke 

Einband: ergänzt, hellblau mit Gitterprägung 
Nb: Die erste Sammlung des gleichen Werkes wie Nr. 104 in einer anderen, ebenfalls späten Ausgabe, für die 

ausschließlich Verleger außerhalb der drei Druckzentren verantwortlich zeichnen. Der Vorname des Verle­
gers ist überklebt und wurde nach Inoue ergänzt. Herkunft: Barbara Grützner 1927 

K S 7/72/4 (Kaiga); Toda 300 

106 F U J I S A N J U R O K K E I ( F U J I M I N I S H I K I E ) M 3 5 0 - S 1149 

Illustrator: Andö Hiroshige (Hiroshige) 

Verleger: Edo, Sano[ya] Ki[he] 

Druck: Kaei 5, 12. Monat [d . i . 1853] 

Beschreibung: Faltbuch; 18 Falten; 17,6x24,4 cm; Titel , Malersignatur, Verleger-, Datums- und (verschiedene) 

Nanushi-Zensursiegel auf jedem Bi ld ; zugeschriebener Außentitel ,Fujimi nishikie' 

Bilder: 36 Farbdrucke 

Einband: mittelblau mit floralem Prägeornament , Titelstreifen ergänzt 

Nb: 36 Ansichten des Einmaligen, des Fujisan. Mäßiger Spätdruck. K S datiert bei fünf Nachweisen auf Ansei 5 
[1858], d . i . die Tsutaya-Öban-Ausgabe. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 7/63/4 (Kaiga); Lane 254 Nr. 24; Tanba 76 

107 F U K Y U R U I H O ( K A N K O K U - ) 1 2 - L . jap. M 8 

Verfasser: Hayashi Ryöteki u. Niwa Seihaku 

Verleger: Edo, Izumiya Gihe (Edo, Matsue Sanshirö) (7) 

Druck: Kyöhö 14 [1729] 

Beschreibung: 7 Kap 12 Bde; 2 0 - 4 8 Blatt je B d ; 22,6 x 15,8 cm; Text- und Außentitel; Mikaeshi mit Vorsatz; 

Bd 12 mit dem Titel ,Yakuhin zukai ' ; Vorwort Tachibana Shinken Kyöhö 14 [1729] 

Bilder: 165 halbseitige Sumizuri in Bd 7 

Einband: mittelblau, z . T . beschädigt, Inhaltszettel neben den Titelstreifen 
Nb: Praktische Heilkunde für Hausgebrauch und Notfälle. Beschreibung von Heilpflanzen und deren Verwen­

dung. Offizielle Publikation. Nur diese Ausgabe ist bekannt. 
K S 7/29/3 (Igaku); Berlin 181; Edgren 767 
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Nr. 108-110 

108 F U T A M I NO A D A U C H I 1 2 - L . jap. K 232 
( O S U G I O T A M A - ; K A T A K I U C H I F U T A M I NO U R A ) 

r # £ { f t ^ Ä : ^ ^ 5 BU : m m r M <D m 
Verfasser: Santo Kyöden 

Illustrator: Utagawa Toyokuni (Ichiyösai Toyokuni) 

Verleger: Osaka, Wataya Kihe (1) 

Druck: o. J . 
Beschreibung: 2 Kap 1 Bd ( = Osugi zen-, köhen); 15 + 15 Blatt; 17,2 x 12 cm; Texttitel; Außen t i t e l , Katakiuchi 

Futami no ura ' ; Rand ,Osugi zen' bzw. ,Osugi k ö ' ; Vorwort nicht datiert 

Bilder: 32 Sumizuri, 1 Farbdruck 

Einband: Vorderseite Farbdruck, Rückseite blau/weiß kariert 

Nb: Erzählung einer Blutrache. Frühes Gökan . Das Deckblatt trägt die Signatur Sadanobu. A u f der Rückseite 
des Tobira ist die Senkakudö, d. h. Tsuruya Kiemon angegeben. K S bringt ein Exemplar von Bunka 4 
[1807] in 6 Kapiteln. 

K S 1/646/3 (Gökan) ; NSN 374 

109 F U T A T S U C H O C H O K U R U W A N I K K I M S M P - N A 9626 

mm * A* s iB 

Verfasser: Takeda Izumo I I u . a . 

Verleger: -

Druck: Kan'en 2 [1749] 

Beschreibung: 1 Bd ; 96 Blatt; 22,1 x 15,7 cm; Text- und ergänzter Außenti tel ; das rückwärtige Vorsatzblatt mit 

Verlegerangaben fehlt 

Einband: ergänzt, weiß mit schwarzem Gräsermuster 

Nb: Jöruri-Textbuch. Spiel um zwei Sumö-Ringer nach dem Vorbild des Kabuki-Stückes ,Nebiki no kadomatsu' 
von Chikamatsu Monzaemon. Erstaufführung Kan'en 2 [1749] im Takemoto-Theater zu Osaka. K S gibt 
nur eine nach der Erstaufführung datierte Ausgabe. Herkunft: Stiftung Ellen Möbus 

K S 7/91/3 [Jöruri-gidayü]; Kawatake 65 

110 Ersatztitel: [ F U Z O K U Z U S H U ] M 3 5 0 - S 1265a 

Anonym 

Handschrift: o. J . [ca. 1860] 

Beschreibung: 1 europäischer B d ; 110 Blatt; 39,2 x 6 0 cm; Bildgröße 42,7 x28 ,4 cm; ohne Titel, Legende, Signa­
tur, Datierung 

Bilder: 108 farbige Tuschzeichnungen montiert 

Einband: europäisch 

Nb: Volkskundlich interessante Darstellungen von Menschen verschiedener Stände und Berufe aus dem japani­
schen Straßenbild vor 1862. Blatt 2 und 3 ohne Bild. Unter jeder Darstellung mit Bleistift eingeschriebene 
niederländische Bezeichnungen von japanischer Hand, darunter deutsche Übersetzung. Herkunft: Ph . F . 
von Siebold 

K S - ; vgl. Berlin 813; B A 39 
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Nr. 111-114 

111 G A C H O M 3 5 0 - S 1798 

Anonym 

Handschrift: o. J . [19. Jahrhundert] 

Beschreibung: 1 Faltbuch; 8 Seiten; 26,8x41,4 cm; Außentitel; ohne Legende, Signatur, Datierung 

Bilder: 8 Tuschzeichnungen 

Einband: hellbraun mit Prägeornament 

Nb: Skizzenbuch: Studien von Pferden und Vögeln. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

112 G A C H O M 3 5 0 - S 1828 

m ms 

Anonym 

Handschrift: o. J . [frühes 19. Jahrhundert] 

Beschreibung: 1 Faltbuch; 4 Falten; 29x40,5 cm; Außentitel; ohne Legende, Signatur, Datierung 

Bilder: 9 Tuschzeichnungen 

Einband: mittelblau mit Prägeornament 

Nb: Tuschzeichnungen in guter Technik von Vögeln, Menschen und dem Berg Fuj i . Herkunft: Ph . F . von Sie­
bold 

K S -

113 Ersatztitel: [ G A C H O ] M 3 5 0 - S 1821 

Anonym 

Handschrift: o. J . [späteres 19. Jahrhundert] 

Beschreibung: 1 Bd (jö); 7 einfache Blätter; 23 ,6x61 cm; ohne Legende, Signatur, Datierung 

Bilder: 9 farbige Tuschzeichnungen 

Einband: dunkelweiß mit grünen Pünktchen 

Nb: Bilderalbum: eher laienhafte Kachö-Skizzen. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

114 G A C H O M 350 - S 1822 
^ ipß (s. Abb. 18b) 

Maler: Nakai Chikuzan (Bunkei), Aizawa Bun'ei (Bun'ei), Watanabe Gentai (Gentai sanjin) u .a . 

Handschrift: o. J . [frühes 19. Jahrhundert] 

Beschreibung: 1 Band (Bd 2 von 2) ; 7 einfache Blätter; 28 x77,9 cm; z. T . mit Signatur und Siegel; Bild 9 datiert 
Bunsei 1 [1818] 

Bilder: 9 farbige Tuschzeichnungen 
Einband: dunkelweiß mit grünen Pünktchen 

38 



Nr. 114-117 

Nb: Zeichnungen von Kacho, Vögeln und einer Landschaft aus der Schule von Tani Buncho. Bild 1 signiert 
Bunkei, Bild 4 und 5 Bun'ei, Bild 9 Gentai sanjin. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

115 G A C H O M 3 5 0 - S 1 8 3 0 

Maler: Mitani Eishin (Siegel ,Eishin') 

Handschrift: o. J . [um 1800] 

Beschreibung: 1 Faltbuch; 3 Falten; 22 ,8x44 cm; Außentitel; Handsiegel, nicht datiert 

Bilder: 7 Tuschzeichnungen 

Einband: dunkelblau mit Prägeornament 

Nb: Gute Skizzen: Vögel, Nö-Tänzer, Greis, Mönch u .a . Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

116 Ersatztitel: [ G A C H O ] M 3 5 0 - S 1 8 1 6 

Anonym 

Handschrift: o. J . 

Beschreibung: 1 Bd ; 18 einfache Blätter; 31 ,6x47 cm; ohne Titel, Legende, Signatur, Datierung 

Bilder: 18 Bilder in Deckfarben 

Einband: grau mit aufgedrucktem dunkelgrauen Ornament 
Nb: Japanische Küstenlandschaften. Laienarbeit oder Versuche mit europäischen Farben und Malweisen. 

Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

117 Ersatztitel: [ G A C H O ] M 3 5 0 - S 960 

Maler: Noguchi Hokusen, Kanö Kyüen I I I (Kishin) u . a . 

Handschrift: o. J . 

Beschreibung: 1 Rolle; 29,1 x377 cm; Bildhöhe 26,2 cm; Außentitel nicht entziffert; ohne Legende, nicht datiert 

Bilder: 10 farbige Tuschzeichnungen montiert 

Einband: mittelblaue Seide mit gold/rot/schwarzen Bandornamenten; getriebene Metallknaufe 

Nb: Zehn Blätter unterschiedlicher Qualität . Signiert sind Blatt zwei von Hokusen, Blatt neun von Kishin. 
Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

39 



Nr. 118-120 

118 G A E I ( W A K A N - ; M E I H I T S U G A H O ) 2 1 0 - 1983/A/1004 

Illustrator: Yoshimura Shüzan (Högen Shüzan Mitsuoki) 

Verleger: Kobe, Köbundö 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 Bd ( = Bd 1 von 6); (13) Blatt (gezählt Vorwort 1 - 5 , Bildteil 6 - 10,21 - 2 3 ) ; 25,3 x 18 cm; 
Titel des Eigen Vorwortes von Kan'en 2 [1749]; Randtitel ,Wakan meihitsu gaei'; Außentitel ,Gaei' mit 
Vorsatz ,Wakan meihitsu'; Mikaeshi ,Meihitsu gahö ' 

Bilder: 15 Sumizuri 

Einband: orange mit Glanzornament 

Nb: Reproduktionen von Meisterwerken der chinesischen und japanischen Malerei. Vorhanden ist nur der 
unvollständige erste Band als später Abdruck. K S verzeichnet Ausgaben von Kan'en 3 [1750], Bunka 4 
[1807] und 15 [1818]. Herkunft: Stiftung Jauss 

K S 2/53/2 (Kaiga); Berlin 186; B A 97; Toda 325 

119 G A F U M 3 5 0 - S 1835+ 1795 

m ü fr Abb-14> 
Anonym 

Handschrift: o. J . [erste Hälfte 19. Jahrhundert] 

Beschreibung: 2 Faltbücher; 27 + 16 Falten; 28,2x15,7 cm bzw. 27,8x18,2 cm; Außentitel; ohne Legende, 

Signatur, Datierung 

Bilder: 26+ 15 farbige Tuschzeichnungen 

Einband: hellbraun 

Nb: Skizzen im Stil von Hiroshige: Menschen, Tiere, Pflanzen etc. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

120 G A K O S E N R A N ( G A E N ) 12 - L . jap. K 210 

Illustrator: Öoka Shunboku (högen Shunboku Setsujö) 

Holzschneider: Murakami Gen'emon 

Verleger: Osaka, Tsurugaya Kyübe (1) 

Druck: Genbun 5 [1740] 

Beschreibung: 6 Kap 6 Bde; 3,22 + 25 + 29 + 24 + 27 + 23 Blatt; 26,2x18,3 cm; Rand- und Außentitel; Mikaeshi 

,Gaen'; Vorwort Genbun 5 [1740]; Nachwort Kanö Sanryösai Eihaku vom gleichen Jahr 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 

Einband: dunkelblau, hellbrauner Titelstreifen 

Nb: Reproduktionen von Meisterwerken der Kanö-Schule in Kyoto und Umgebung. Der letzte Band enthält auf 
25 Seiten die zugehörigen Malersignaturen und Siegel. K S kennt nur diese eine Ausgabe. Vorbesitz: 
Hayashi Tadamasa 

K S 2/104/2 (Kaiga); Berlin 187; O 17; Toda 320; Hillier 26; B A 96 
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Nr. 121-123 

121 G A N S O E N K O D A I S H I R O P P Y A K U N E N K I 2 1 0 - 1983/A/1006 
(KACHÖZAN D A I H Ö E Z U R O K U ) 

Anonym 

Verleger: Kyoto, Aka i Chöbe & Kyoto, Sawada Kichizaemon (2) 

Druck: Bunka 8 [1811] kaisei 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; 17 Blatt; 22 ,6x16 cm; Vorworttitel; Außentitel ,Kachözan daihöe zuroku' 

Bilder: 14 Sumizuri 

Einband: hellblau mit floralem Prägeornament 

Nb: Darstellung der Zeremonien zum 600. Todestag des Gründers des japanischen Jödo-Buddhismus Honen 
(Enkö daishi) im Gion'in-Tempel in Kyoto. Überarbeitete Neuausgabe der entsprechenden Schrift zum 
550. Todestag Höreki 11 [1761] mit dem Titel ,Kachözan daihöe zuroku'. Beim Impressum zehn Anzeigen 
ähnlicher Werke. K S gibt Ausgaben von Bunka 8 [1811] und Man'en 2 [1861] mit sechs bzw. einem 
Nachweis. Herkunft: Stiftung Jauss 

K S 2/340/1, 2/166/4 (Bukkyö); Yajima 102c 

122 G A N Z A N D A I S H I M I K U J I S H O K A I ( Z O H O - ; M I K U J I S H O ) M 3 5 0 - J 214 

Verfasser: Ganzan daishi 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; (50) Blatt (gezählt Blatt 2 - 5 1 ) ; 14,5x12,5 cm; Außentitel mit Vorsatz; Randtitel 

,Mikujishö' ; kein Impressum, Vor- oder Nachwort 

Bilder: 100 Miniaturzeichnungen in Sumizuri 

Einband: dunkelgrün 

Nb: Klassische Orakelverse aus dem 10. Jahrhundert. Je Seite ein Miniaturbild mit einem Spruch von viermal 
fünf Zeichen und der Erklärung dazu. K S gibt ein Exemplar von Tenmei 5 [1785]. 

K S 2/304/1 

123 G A R E K I Z A K K O M 3 5 0 - S 1235 

Verfasser: Kitamura Nobuyo (Kitamura Sesshin) 
Verleger: Edo, Seiundö Hanabusa Bunzö (1) 
Druck: o. J . 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; 2,2,34 + 37 Blatt; 25,8x17,8 cm; Text- und Außentitel , Mikaeshi; Eigenvorwort 
Bunka 14 [1817] 

Bilder: 20+12 Sumizuri 

Einband: beige mit aufgedruckten braunen Linien 

Nb: Vermischte Betrachtungen über Ziegel und Steine, d. h. wertlose Dinge. Zuihitsu-Sammlung. Der Verfasser 
hieß eigentlich Nobuyo, doch ein verschnittenes Siegel brachte mit der Umkehr der Zeichen die Lesung 
Sesshin, die er annahm. A n Ausgaben gibt K S Bunka 15 [1818], Ansei 4 [1857] und undatierte Exemplare. 
Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 2/260/1 (Zuihitsu); K K 542; Ichiko 105 
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Nr. 124-126 

124 G A S H I K A I Y O 

mm(D^> 

Illustrator: [Öoka Shunboku] 

Verleger: -

Druck: o. J . 

Beschreibung: 1 Bd (Bd 2 von 6); 26 Blatt; 26,8 x 18,1 cm; beschädigter Außentitel; kein Impressum, Vor- oder 

Nachwort 

Bilder: 35 Sumizuri 

Einband: dunkelblau, stark abgerieben 

Nb: Reproduktionen berühmter chinesischer und japanischer Malereien als Leitfaden einer Geschichte der 
Malerei. Vorhanden ist der Band der Ming- und Ch'ing-Malerei. K S gibt Ausgaben von Kan'en 4 [1751], 
Höreki 3 [1753] und Tenpö 8 [1837]. Verleger ist nach O und E Akitaya (Önoki) Ichibe in Osaka, die Lizenz 
für Edo hat Suharaya Mohe. Herkunft: Sammlung Tiedemann 

K S 2/115/1 (Kaiga), vgl. 1/497/4; O 34; E 88; Toda 322; Mitchell 263 

M 350-82.17 

125 G A T E N T S U K O ( E H O N K O J I D A N K O H E N ) 1 2 - L . jap. K 222 

Verfasser: Öoka Shinsai (Shinsai Oka Shiki) 

Illustrator: Tachibana Morikuni (Tachibana Benji Morikuni) 

Verleger: Osaka, H ö b u n d ö Önoki Ichibe (1); Vertrieb in Edo Suharaya Mohe 

Druck: Kyöhö 12 [1727] 

Beschreibung: 10 Kap 10 Bde; 1 4 - 3 4 Blatt je B d ; 22,7x16,2 cm; Text- und Außentitel; Mikaeshi mit Vorsatz 

,Kojidan köhen ' ; Randtitel , Ehon kojidan köhen ' ; Eigenvorwort Kyöhö 12 [1727] 

Bilder: zahlreiche Sumizuri 

Einband: mittelblau, stärker abgerieben 

Nb: Illustrierte Sammlung von Setsuwa. Fortsetzung des ,Ehon kojidan' (s. o. Nr. 71). Nur diese eine Ausgabe 
ist bekannt und der Autor nur mit diesem Titel in K S vertreten. 

K S 2/185/4 (Setsuwa); O 3 

126 G A T S U R Y O H A K U B U T S U S E N M 3 5 0 - S 1097 
( K A I S E I - ; K I Y O S E CHÜKAI - ; S H I K A RENKYÖ K I Y O S E CHÜKAI) 

8&m%ö^ ft:&IE ft m^&ffi 30 : ft # g ffi =p $ Wc ff 

Verfasser: Torikai Tösai 

Verleger: Osaka, Shioya Yahe (Osaka, Sakaiya Shinbe) (4) 

Druck: Bunka 5 [1808] 

Beschreibung: 4 Sign 16 Bde; 22 -103 Blatt je B d ; 8,3x18,2 cm; Texttitel; Außentitel ,Kaisei gatsuryö 

hakubutsusen'; Mikaeshi in Bd 5 ,Shika renkyö kiyose chükai ' 

Einband: mittelblau mit geometrischem Prägemuster 
Nb: Lexikon jahreszeitbezogener Begriffe mit Zitaten, gedacht für Dichtungen aller Ar t . Erweiterte Neufassung 

des .Nihon saijiki' von Kaibara Köko, das Jökyö 5 [1688] posthum von dessen Adoptivvater Kaibara 
Ekiken herausgegeben wurde. K S liest in Abweichung zur mehrfach vorkommenden Furigana ,Getsurei' 
und hat Ausgaben von Bunka 4 [1807], 5 [1808] und Tenpö 12 [1841]. Nach O erhält Kichimonjiya Ichibe 
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Nr. 126-128 

die Genehmigung für die erste Sammlung An'e i 10 [1781], für die letzte und eine geringfügige Korrektur der 
ersten Bunka 5 [1808]. Für Edo erhält Suharaya Zenbe Bunka 1 - 5 die entsprechende Genehmigung. Das 
Werk war demnach erst Bunka 5 [1808] vollendet. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 3/91/2 (Haikai); O 115,186,192f.; E 371,379,381,391; 

127 G A Z U H Y A K K A C H O M 3 5 0 - S 1239 

Illustrator: Sekichüshi Morinori 

Verleger: Osaka, Yoshida Shökondö Kagaya Zenzö 

Druck: o. J . 
Beschreibung: 4 Kap 3 Bde (Kap 2 - 5 von 5); 22+ 16 + 22,(7),4 Blatt (Kap 5 gezählt 29, aber ohne Blatt 5 - 2 7 ) ; 

26,1 x l 8 , 6 cm; Eigennachwort Kyöhö 13 [1728] 

Bilder: 84 Sumizuri 

Einband: dunkelblau mit Glanzornament 

Nb: Reproduktion von 100 berühmten Kachö-Bildern von Kanö Tan 'yü , jeweils mit Bezeichnung, Erklärung 
und Waka-Gedicht. In unser Exemplar ist auf 80 Bilder mit roter Tusche die Zählung 21 - 1 0 0 
eingeschrieben. K S verzeichnet Ausgaben von Kyöhö 14 [1729], Tenmei 5 [1785], Bunka 6 [1809] und 
Bunsei 13 [1830]. Nach den Anzeigen gehört das vorliegende Exemplar zur letzten Ausgabe. Die 
Druckgenehmigung der Erstausgabe erhält Nishimura Genroku in Edo, wobei als Maler nicht Morinori, 
sondern dessen Lehrer Kanö Tansetsu genannt wird. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 2/143/2 (Kaiga); E 12; Toda 338; S O A S 62 

128 G E N J I K O K A G A M I 1 2 - C o d . jap. 14 

MR&m (s-Taf-IH) 

Anonym 

Handschrift: o. J . [Enpö-Zeit = 1673- 1681] 

Beschreibung: Yamatotoji (tetchösö); 37 Kap 5 Bde; (40 + 48 + 38 + 48 + 46) Blatt; 23 ,4x 16,7 cm; Schriftspiegel 
18,5x14,5 cm; 10 Zeilen je Seite; Torinoko-Papier mit Untergrundzeichnung; Außenti tel ; Titel beim 
Inhaltsverzeichnis ,Genji mokuroku'; ohne Legende, Signatur, Siegel, Datierung 

Bilder: 8+ 12+ 13 + 11 + 10 farbige Tuschzeichnungen mit Gold, Silber und Lackschwarz; Untergrundzeichnun­
gen in Gold 

Einband: hellgrundiger Brokat mit verschiedenen Bandornamenten in Blau-, Grün- und Goldtönen; grauer Titel­
streifen mit Goldmuster; schwarzer Lackkasten mit Goldaufschrift und Goldkanten 

Nb: In der Muromachi-Zeit entstandene Kurzfassung der 54 Kapitel des ,Genji monogatari' mit den wichtigsten 
Gedichten, gedacht wohl für Renga-Dichter. Sorgfältig ausgeführtes Nara-ehon. E i n beiliegender Zettel 
schreibt Durchsicht und (nicht vorhandene) Nachschrift dem Nakanoin naidaijin Michishige zu, bleibt aber 
ohne Verbindung zur vorliegenden Handschrift. K S gibt kein Entstehungsdatum, und von den 
aufgeführten Handschriften hat keine die vorliegende Bandzahl. Text und Bildkomposition entsprechen 
dem Blockdruck von Meireki 3 [1657] (freundliche Mitteilung von Y . Katagiri). 

K S 3/117/2 (Monogatari); Ichiko 148; B S B Nr. 247 
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Nr. 129-131 

129 G E N J I K U M O U K I Y O E A W A S E ( G E N J I K U M O S H U I ) 1 2 - 2 ° L . jap. K 104 

Verfasser: Hanagasa Bunkyö (Hanagasa Gaishi, Siegel .Bunkyö') 

Illustrator: Utagawa Kuniyoshi (Ichiyüsai Kuniyoshi) 

Verleger: Edo, Ise[ya] Ichi[be] 

Druck: Köka-Zeit [1844- 1848] 

Beschreibung: 1 Faltbuch; 58 Blatt montiert; 35,3 x23,4 cm; Titel und Malersignatur mit Kiri-Siegel auf jedem 

Blatt; Nanushi-Zensursiegel Murata, Watanabe und Kinugasa 

Bilder: 58 Farbholzschnitte, montiert 

Einband: braune Seide über Karton, handschriftlicher Außentitel auf Goldpapierstreifen 
Nb: Farbholzschnittserie zum Genji-Roman, Sammleralbum. Vorhanden sind 51 Blatt der Hauptserie ohne Sa-

kaki, Eawase und Kumokakure. Dazu kommen aus der Folgeserie die sechs Blätter: Kumokakure (ohne 
Nigorü) , Sumori, Sakura nobito, Nori no shi, Hibariko und Yatsuhashi. Alle Titel sind furiganiert. Sehr 
gute Drucke. K S gibt zwei Nachweise ohne Datierung. 

K S 3/116/3 (Kaiga); Lane 303 Nr. 36; Robinson I , Abb. 48 

130 G E N J I [ M O N O G A T A R I ] 1 2 - C o d . jap. 18 
Sftll fr Taf II u. Abb. 5) 

Verfasser: Murasaki Shikibu 

Kalligraph: - ; [Ono no Otsü?] 

Handschrift: o. J . [späte Keichö-Zeit = um 1615] 

Beschreibung: Tetchösö-Bindung; 54 Kap 54 Bde; 6 - 138 Blatt je Bd ; 9 Zeilen je Seite; 23,8 x 18 cm, Schrift­
spiegel 20 ,5x15 cm; Zuschrifttitel; Kastentitel .Genjibako'; Außentitel = Kapitelüberschriften; ohne 
Legende, Signatur, Datierung 

Einband: dunkelblau mit Gold- und Siljberzeichnung, auf der Vorderdecke eine Szene aus dem betreffenden 
Kapitel, auf der Rückendecke ein dessen Bewegung aufnehmendes Ornament; orangefarbene Fäden, 
orangefarbene (nachträgliche?) Titelstreifen; Goldpapier mit verschiedenen Prägeornamenten als 
Mikaeshi; Schwarzlackkasten mit reicher Gold- und Silberzeichnung und Aoi-Wappen 

Nb: Kostbar aufgemachte Handschrift (yomeiribon) des Genji-Romans in eleganter Kalligraphie. E i n 
beiliegendes Bibliotheks- oder Antiquariatstäfelchen hat die Aufschriften: ,,Sonder[sammlung] Jin 6,1 / 
Keichö jidai / Ono no Tsü fude / Genji monogatari / Yodo no mae no ebako-iri". Die zeitliche Zuordnung 
der Schrift wird von japanischen Fachleuten bestätigt. Die Urheberschaft der berühmten Dichterin, 
Hofdame von Yodogimi, Tokugawa Senhime und Töfukumon ' in , ist ebensowenig belegt wie der Vorbesitz 
der Yodogimi. 

K S -

131 Ersatztitel: [ G E N J I M O N O G A T A R I ] M 350-23.13.1 

na M Ä M M 

Anonym 

Handschrift: o. J . 

Beschreibung: 1 Album; 5 Blatt; 30 ,8x25 cm (Bilder 27 ,2x21 cm); ohne Titel, Legende, Signatur, Datierung 

Bilder: 10 farbige Tuschzeichnungen mit Gold und Silber, montiert 

Einband: hellblaue in sich gemusterte Seide, hellbrauner Titelstreifen 
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Nr. 131-134 

Nb: Zehn Szenen aus dem Genji-Roman, wohl Teile eines Nara-ehon des 17. Jahrhunderts aus einer Werkstatt 
der Tosa-Schule. Herkunft: von Bord 1923 

K S -

132 G E N J I M O N O G A T A R I M 3 5 0 - S 1259 

Illustrator: Utagawa Kunisada (Toyokuni) 

Verleger: Edo, Sano[ya] Ki[he] (1) 

Druck: o. J . 
Beschreibung: 1 Faltbuch; 27 Falten; 25,5 x 17,8 cm; Außenti tel ; jedes Bild mit Signatur, Verlegersiegel, Zenso­

rensiegel Magome/Hama, Muramatsu/Fukushima, Datumssiegel von Kaei 5 [1852] bis Ansei 1 [1854]; 
Vorwort Ryütei Senka 

Bilder: 54 Farbdrucke mit Blindprägung und Lackschwarz 

Einband: dunkelblaue gemusterte Seide, roter Seidentitelstreifen 

Nb: Farbholzschnittserie zu den 54 Kapiteln des Genji-Romans, hier zu einem Faltbuch zusammengebracht. 
Guter Druck. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S vgl. 3/114/3 Genjie monogatari (?) 

133 G E N J I M O N O G A T A R I Z U E M 3 5 0 - S 1818 

M ft % f§ H # 
Anonym 

Handschrift: o. J . 

Beschreibung: 1 Bd ; 43 einfache Blätter; 38 ,8x39 cm; Außentitel; ohne Legende, Signatur, Datierung 

Bilder: 44 farbige Tuschzeichnungen 

Einband: bräunliche Pappe, Eckenschutz aus schwarzem Papier mit Goldsprenkel 

Nb: Entwürfe für 44 von den 54 Kapiteln des Genji monogatari, z. T . mit Anweisungen für den Maler. A u f den 
Blättern jeweils der Titel des gemeinten Kapitels. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S -

134 G E N K O S H A K U S H O 1 2 - 4 ° L . jap. C 47 

Verfasser: Kokan Shiren 
Bearbeiter: Kojima Ietomi 
Verleger: -

Druck: o. J . [Kan'ei 1 = 1624] 

Beschreibung: 30 Kap 15 Bde; 26 - 36 Blatt je Kap; 27 x 19,4 cm; Text- und Außentitel; Vorworte Jitoku 1 [1384], 
Meitoku 3 [1392], Genkö 2 [1322]; Nachwort Kojima Ietomi Kan'ei 1 [1624] 

Einband: dunkelblau, z. T . ergänzt, mit Originaltitelstreifen 

Nb: Geschichte des japanischen Buddhismus, seiner Schulrichtungen und Priester von ca. 592-1322 verfaßt 
von dem naturalisierten chinesischen Zenmeister Kokan. Nachschnitt des Blockdruckes aus dem Kaizöin 
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Nr. 134-137 

von 1377. Kojima spricht im Vorwort den zeitgenössischen Trend zum Typendruck an. E r habe sich gegen 
dieses Verfahren nur deshalb entschieden, weil es ihm nicht erlaube, die so wichtigen Lesehilfen einzufügen. 
K S verzeichnet nach Altblockdrucken und Alttypendrucken der Keichö- und Genna-Zeit diese 
Blockdruckausgabe und eine weitere von Kanbun 1 [1661]. 

K S 3/107/2 (Bukkyö, Denki); K K 603; K B K 85; B K D 3,187f.; Okuno 119 

135 G E N P E I N U N O B I K I NO T A K I , S A N E M O R I M O N O G A T A R I NO D A N M S M P - N A 6158 

Verfasser: [Namiki Senryü u. Miyoshi Shöraku] 

Verleger: Osaka, Tenmaya Genjirö; Kyoto, Hishiya Jihe & Kyoto, Minoya Heibe (3) 

Druck: o. J . 

Beschreibung: 10 Blatt; 22 x 15 cm; Texttitel; Außentitel mit Zusatz ,Shinsaichö daimonji keikobon' 

Einband: - : eingebunden in [Jöruri gidayü keikobonshü] 

Nb: Jöruri-Textbuch. Historisches Stück aus der Frühzeit der Kämpfe zwischen Taira und Minamoto nach dem 
Genpei seisuiki. Erstaufführung Kan'en 2 [1749] im Takemoto-Theater zu Osaka. Nachdruck des dritten 
Aufzugs mit der Saitö Sanemori Legende als Lehrtext in größerer Schrift für den Selbstunterricht. 
Herkunft: Stiftung Ellen Möbus 

K S 3/161/3 (Jöruri gidayü); Kawatake 214 

136 G E N Z A N M I Y O R I M A S A K A S H U 1 2 - L . jap. I 342 

Verfasser: Minamoto no Yorimasa 

Verleger: Kyoto, Hayashi Izuminojö (1) 

Druck: Kanbun 1 [1661] 

Beschreibung: 2 Kap 2 Bde; 35 + 43 Blatt; 24,7x16,4 cm; Text- und Außentitel; Nachworte Eikyö 3 [1431], 

Entoku 3 [1491] und Meiö 2 [1493] 

Einband: graubraun, stark abgerieben 

Nb: Waka-Liedersammlung. Guter Druck und gut erhalten. K S gibt neben dieser Erstausgabe zwei weitere von 
Kanbun 9 [1669] und Tenna 3 [1683]. 

K S 3/113/2 (Kashü) 

137 G I O N ' E S A I K I ( G I O N E Z U ; Y A M A B O K O Y U R A I K I ) 1 2 - L . jap. K 109 

Verleger: Kyoto, Yamamoto Chobe (Kyoto, Medokiya Kanbe) (3) 

Druck: Höreki 7 [1757] 

Beschreibung: 1 Kap 1 B d ; 1,3,22 Blatt; 22,8x16,2 cm; Texttitel; Randtitel ,Gion ezu' 

Bilder: 22 Blatt Sumizuri 

Einband: dunkelblau mit Prägeornament, stark abgerieben, Titelstreifen beschädigt 

M#*ffl!B ft : mmm m - iu m * 5£ is 
Anonym 
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Nr. 137-140 

Nb: Darstellung der Prozession zum Gion-Fest in Kyoto: Einführung, Karte des Schreingebietes, Einzelzeich­
nungen der mitgezogenen oder mitgetragenen Wagen (yamaboko) und der Zugfolge selbst. K S gibt zu 
dieser Ausgabe eine zweibändige von Kyöwa 2 [1802]. 

K S 7/815/2, 3/383/1 (Saigi); Yajima 239c; vgl. E 111 

138 G I O N ' E S A I K I ( Y A M A B O K O Y U R A I K I ; E I R I - ) 2 1 0 - 1983/A/1009 

mm^mu m - ihm^^m ft : n A 
Nb: weiteres Exemplar. Mikaeshi mit schmalem Fries und eingezeichneten Festtrommeln. Neben dem 

eigentlichen Titel der Untertitel, oben der Vorsatz ,eiri ' . Verleger: Köyödö, Kankidö, Köshödö, d.h. die 
gleichen wie im ersten Exemplar nur hier auf dem Mikaeshi mit ihren Geschäftsnamen. Kein Impressum, 
Einband ergänzt, Vorwort als rückwärtiges Vorsatzblatt verwendet, so daß das Inhaltsverzeichnis auf 
dessen Verso am Deckblatt klebt und entfällt. Herkunft: Stiftung Jauss 

139 G I O N (NO) E ( R O K U G A T S U N A N U K A - ) M 3 5 0 - S 944 

ilf ft : A K H 

Kopist: Ikui (?) Rokuemon 

Handschrift: o. J . 

Beschreibung: 1 Rolle; 33 x 1137 cm; Text- und Außenti tel ; 14 Zeilen Nachschrift mit Signatur und Siegel; nicht 
datiert 

Bilder: fortlaufende farbige Tuschzeichnung auf Papier 

Einband: dunkelblaue Seide mit Goldmuster, innen hellbraunes Papier mit Goldtupfen, glatte braune 
Holzknaufe, Goldpapier als Titelstreifen 

Nb: Einfache Darstellung der Prozession beim Gion-Fest (Gion yamaboko) in Kyoto am 7. Tag des 6. Monats 
mit den drei Mikoshi ,Tamayori-hime, Gozu- ten 'ö und Inada-hime'. Kopie des 19. Jahrhunderts. 
Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S vgl. 2/383 f. 

140 G I O N S A I R E I S H I N K O K I ( S A I H A N - ) M S M P - N A 5606 

MH/üfitfPfB ft -
Verfasser: Nakamura Akei u . a . 

Verleger: Osaka, Kashimaya Seisuke (Osaka, Nishizawa Kyüyöken) (6) 

Druck: Höreki 7 [1757] 

Beschreibung: 1 Bd ; 103 Blatt; 21,9x15,5 cm; Texttitel mit Vorsatz; Außentitel 
Einband: mittelblau, abgerieben 

Nb: Jöruri-Textbuch. Historisches Stück in fünf Aufzügen über Oda Nobunaga [1534- 1582], bekannter unter 
dem Titel ,Kinkakuj i ' . Erstaufführung Höreki 7 [1757] im Toyotake-Theater zu Osaka. K S gibt nur die 
nach der Erstaufführung datierte Ausgabe. Der vorliegende Band ist trotz gleicher Datierung eine 
Zweitausgabe. Herkunft: Stiftung Ellen Möbus 

K S 2/383/3 (Jöruri gidayü); Kawatake 158 
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Nr. 141-143 

141 G I Y A D O P E K A D O R U / G U I A D O P E C A D O R 

# ^ £ ^< E & 
Verfasser: [Luis de Granada O. P . ] 
Verleger: Collegium Iaponicum Societatis Iesu 
Druck: Keichö 4 = anno 1599; Jesuitendruck 
Beschreibung: 1 Bd ( = Bd 1 von 2); 2,107,12 Blatt; 27,1 x 19,3 cm; Titelblatt recto portugiesisch, verso japanisch 
Einband: silbernes Kiri-Muster auf blaßgrünem Grund, kein Titelstreifen, darüber Ledereinband mit 

Goldprägung und der Jahreszahl 1641 

Nb: Typendruck aus der Druckerei der Jesuiten in eleganter Hiraganamajiri-Schrift. Japanische Fassung des zu 
seiner Zeit allgemein bekannten Traktats ,Guia de peccadores', verfaßt von dem Dominikanerpater Luis 
aus Granada, Erstausgabe in spanischer Sprache 1556-1557 in Lissabon. Komplett ist das Werk für 
London, Paris und Rom nachgewiesen, je ein Band für neun weitere Bibliotheken. 

K S 2/457/1 (Kirisutokyö); Laures p. 60f.; B S B 245 

1 2 - C o d . jap. 5 

142 G O J U S A N - T S U G I M E I S H O Z U E 1 2 - 2 ° L . jap. K 36 

Illustrator: Andö Hiroshige (Hiroshige) 

Verleger: Edo, Tsutaya Kichizö (1) 

Druck: Ansei 2 - 5 [1855- 1858] 

Beschreibung: 1 Bd ; 56 Seiten; 35,4x23,8 cm; Titel, Malersignatur, Verlegersiegel, Aratame- und Datumssiegel 

auf jedem Blatt 

Bilder: 56 Farbholzschnitte 

Einband: dunkelblau mit verblaßter Landschaftszeichnung 

Nb: Tökaidö-Serie von Hiroshige. Die einzelnen Farbholzschnitte sind paarweise wie ein Detchöband am Außen­
rand zusammengeklebt und am Innenrand in den Einband geheftet. Zwischen Blatt 36 und 37 ist das Blatt 
,Musashi-Koganei' aus der Serie der 36 Ansichten des Berges Fuj i ,Fuj i sanjürokkei ' aufgenommen. 

K S vgl. 3/445/4 (Kaiga); Lane 239 Nr. 7 bzw. Nr. 25 

143 G O K A I D O C H U S A I K E N K I M 3 5 0 - S 1145 

5 m s 4» m & is 
Herausgeber: Öshiroya Ryösuke 

Verleger: Edo, Suharaya Mohe (Sendai, Iseya Han'emon) (23) 

Druck: Ansei 5 [1858] 

Beschreibung: 1 Bd ; (2),42,(1),27,60 Blatt; 8,2x18,5 cm; Außentitel 

Bilder: zahlreiche Miniaturzeichnungen in Sumizuri 

Einband: mittelblau mit geometrischem Prägemuster, roter Titelstreifen 

Nb: Streckenbeschreibung der großen von Edo ausgehenden Landstraßen Tökaidö, Nakasendö, Öshüdö mit 
Nebenstrecken, Stationen und Herbergen. K S kennt nur diese Ausgabe. Herkunft: Ph . F . von Siebold 

K S 3/333/3 (Kötsü); K K 654 
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